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25. JahrpanR / Nr . 308 ^Qf Donnerstag, 5. November 1942 

in neuer Wut- und Hilfeschrei Stalins 
Zum 25. Jahrestag der Oktoberrevolution! / Moskau gibt Rückzüge an der Südfront zu 
Dtahtberlcht unserer Berliner Schrlltleltung 

Ber l i n , 5. November 

In diesen Tagen w i r d es e in Jahr, daß Stal in 
l u m ersten Ma le v o n seinen po l i t i schen V e r b ü n ­
deten d ie Er r i ch tung der zwe i ten Fron t for­
derte. Er erhob die Forderung auf eine „ t a t ­
k rä f t i ge H i l l e Englands und der Ve re in ig ten 
Staaten" in jener Rede, i n der er am 7. N o v e m ­
ber 1941 aus An laß der 24. W i e d e r k e h r des 
Tages des bolschewist ische! , Umsturzes den 
Beginn der » W i n t e r o f f e n s i v e ankün­
d igte. Die zwei te Front ist ausgebl ieben, und 
d ie Erb i t te rung darüber läßt Sta l in gerade i n 
diesen Tagen, da die Sowje tun ion zur 25-Jahr-
Feier der Ok tobe r -Revo lu t i on rüstet , w ieder 
e inma l an Stärke spüren. 

A l s Ube rm i t t l e r benützt er den Moskauer 
„T imes" -Kor responden ten . Dieser drahtet sei­
nem Blat te, d ie v ie lge lesenen Ze i tschr i f ten der 
sowje t ischen A r m e e hä t ten angefangen, s ich 
m i t dem Ausb le iben der a l l i i e r ten H i l f e aufs 
schärfste auseinanderzusetzen. Zwar w ü r d e ge­
sagt, daß die zwei te Front v ie l l e i ch t noch e in ­
m a l kommen w ü r d e ; aber ebenso w i r d unter ­
s t r ichen, daß die Last des Kr ieges von der 
Sow je tun ion a l le in best r i t ten we rden müsse. 
D ie von London immer w ieder aufgestel l te Be­
hauptung , daß der A n g r i f f der 8. A r m e e gegen 
d ie Ste l lungen Rommels zugle ich eine g r o ß e 
E n t l a s t u n g der Sowjets bedeute, hat nach 
diesem Ber ich t aus London in M o s k a u ke inen 
E ind ruck gemacht. „ D i e engl ische Of fens ive " , 
so e rk lä r t der Korrespondent , „ha t noch n i ch t 
d ie Erfolge erziel t , u m großes Interesse i n Mos­
k a u beanspruchen zu dür fen. Ein V o l k , das 
neun Mona te lang unentwegt von Versprechen 
nelebt hat und einen Ve rsuch der A l l i i e r t e n -
•Oach dem anderen schei tern sah, kann n ich t 
xnehr große Erwar tungen haben und muß den 
neuen Bemühungen, die Ste l lungen des Feindes 
in A f r i k a zu durchbrechen, m i t großer Zu rück -
ha l l ung gegenüberstehen." 

U m so b i t te re r Ist es fü r d ie Sowjets , g le ich­
ze i t ig in den Me ldungen von der eigenen Front 
auch we i t e rh i n „Rückzüge" i m Südabschni t t 
e ingestehen zu müssen, w i e das je tz t du rch 
d ie sonst stets zum Leugnen und Abs t re i t en 
geneig ten m i l i t ä r i schen Moskauer Stel len ge­

schieht. D ie amt l iche Moskauer T A S gab am 
M i t t w o c h ausdrück l i ch zu, daß die Sowje t t rup­
pen südöst l ich v o n N a l t s c h i k nach d re i 
s -hweren deutschen A n g r i f f e n erneut e in 
Stück „ z u r ü c k g e n o m m e n " werden mußten. Z w a r 
hat anderseits der sowjet ische Ag i ta t ionschef 
A l e x a n d r o w zu beruh igen versucht m i t der 
Behauptung, daß d ie Sowje tun ion noch über 
„große Reserven ve r füge" , die eingesetzt wer ­
den wü rden , w e n n end l i ch eine zwei te Front 
eröf fnet werdet aber i n den verschiedenen Be­
r i ch ten der engl ischen und amer ikan ischen 
Kor respondenten in der Sowje tun ion s ind w i e ­
der auf fa l lend oft die Fachausdrücke „deutsche 
Kne i f zange" und „E inkesse lungsversuche" an­
zutref fen. 

Eine engl ische Nachr i ch tenangen tu r we i s t 
i n e iner Ste l lungnahme zur Lage darauf h i n , 
daß es den Deutschen be i N a l t s c h i k o f fen­
s ich t l i ch ge lungen sei, i n e inem raschen V o r -
Etoß verhä l tn ismäß ig t ief i n d ie sowje t ischen 

L in ien e inzubrechen. Die deutschen T ruppen 
und ihre Ve rbünde ten oper ieren nun in Rich­
tung O r d s c h o n i k i d s e m i t dem Z ie l , das 
Terek -Ta l dor t abzur iegeln. H i e r f ü r s tünden 
den A n g r e i f e r n o f fens ich t l i ch genügend T rup ­
pen zur Ve r fügung , die fü r den W i n t e r k r i e g 
i m Gebi rge vo l l s tänd ig ausgerüstet seien. D i e 
Kaukasus-Bahn, d ie zwischen Grosny u n d 
Machatschka lo läuf t , sei am nörd l i chen Ende 
berei ts unter fe ind l iches A r t i l l e r i e f eue r gera­
ten. I n M o s k a u w i r d dazu betont , daß das 
sowjet ische Oberkommando al les tue, um zur 
Ve r t e i d i gung der Kaukasus-Pässe V e r s t ä r k u n ­
gen einzusetzen, insbesondere der Bergste l ­
lungen an den beiden w ich t i gs ten s t ra teg i ­
schen Ubergängen über den Kaukasus, der 
osset ischen und der grus in ischen M i l i t ä r ­
straße. Uber d ie A u s w i r k u n g des Einsatzes 
dieser „ V e r s t ä r k u n g e n " w i r d a l lerd ings beharr­
l i ch geschwiegen, was woh l seinen gu ten Grund 

h a t . . . 

Bombenwürfe im unbesetzten Frankreich 
Der britische Secret Service — eindeutiges Ergebnis der Ermittlungen 

Drahtmeldung unseres Kr.-Berlchterstatters 

Bern, 5. November 

Eine große Anzah l v o n Bombenanschlägen 
ist am Dienstag in den zehn großen Städten des 
unbesetzten Frankre ichs ve rüb t worden . D ie 
Bombenexp los ionen er fo lg ten i n den M o r g e n ­
s tunden, genau 24 Stunden v o r der Erö f fnung 
des na t iona len Kongresses der Dor io t -Par te i i n 
Par is . Die Ansch läge fanden in den fo lgenden 
Städten stat t ; V i c h y , N ice , A n n e c y , L imoges, 
C lermont -Fer rand, Per igueux, Marse i l le , M o n t -
lucon, Rouanne und Lyon . I n L y o n exp lod ier ­
ten insgesamt acht Bomben. Z w e i Bomben r i c h ­
te ten in V i c h y be t räch t l i r hen Schaden an. D ie 
erste zerstör te u m drei Uh r morgens das Par­
te i l oka l der Dor io t -Bewegung, wäh rend d ie 
andere in einer Propagandazentrale Dor io ts ex­
p lod ie r te . I n Limoges w u r d e e in Ter ro r i s t du r ch 
die vorze i t ige Exp los ion einer Bombe getötet , 
als er sie am Eingang zu dem Par te i loka l Do­
r io ts anbr ingen wo l l t e . Er wu rde du rch den 

Sprengkörper in Stücke gerissen. Später ste l l te 
d ie Pol izei fest, daß es sich u m einen K o m ­
m u n i s t e n handel te . I n den anderen Städten 
wu rde n iemand ver le tz t , j edoch umfangre icher 
Sachschaden anger ichtet . 

Es scheint s ich vo rw iegend um Ze i tbomben 
zu handeln , da die Explos ionen in V i c h y genau 
u m dre i und v ie r Uhr f rüh stat t fanden. I n 
C lermont -Fer rand konn te eine Bombe, d ie n i ch t 
exp lod ier te , v o n der Pol izei i n Gewahrsam ge­
nommen werden. Nach einer M e l d u n g der 
Havas-Agen tu r hat d ie po l ize i l i che Untersu­
chung ergeben, daß es s ich u m eine Bombe 
e n g l i s c h e n Ursprungs handel t . D ie Pol ize i 
h a t n icht den ger ingsten Zwe i fe l darüber, daß 
eine ausgedehnte Ve rschwö rung vor l ieg t , w e i l 
d ie Ansch läge i n den zehn großen Städten der 
unbesetzten Zone zu genau übere ins t immenden 
Uhrze i ten durchgeführ t wurden . Die f ranzösi­
schen Sender bezeichnen d ie Jüdisch-kommu­
nist ischen und gaul l is t ischen Elemente als d ie 
ausführenden Organe. 

Eine Backpfeife für Roosevelt bei den USA.-Wahlen 
Gewinne der Republikaner größer, als erwartet I Die Demokraten verloren Gouverneursposten von New York 

Drahlmeldung unseres Sch.-Berlchlerstalters 

Lissabon, 5. November 
Sowei t bisher e in Ube rb l i c k über das Er­

gebnis der amer ikan ischen W a h l e n mög l i ch 
Ist , haben d ie Republ ikaner i m Repräsentanten­
haus 35 Sitze gewonnen, während sie Im Se­
nat zehn erober t haben. V o r a l lem die Z u ­
nahme im Senat ist auf fa l lend und über t r i f f t 
d ie E rwar tungen , d ie man selbst In repub l i ka ­
n ischen Kre isen v o r dem W a h l g a n g gehabt 
hat te . Die Repub l ikaner konn ten Ihre Gouver -
neursposlen In den Staaten Oh io -Pennsy lva-
n len , I o w a und I l l i no is ha l ten und eroher ten 
g le ichze i t ig d ie Staaten N e w Yo rk , M i t ch l gan , 
Connec t i cu t und Ka l i f o rn ten , Schlüsselste l lun­
gen ersten Ranges; die entscheidend bei den 
Präs identenwahlen s ind. I m Staate N e w Y o r k 
haben die Republ ikaner fast sämt l iche St .uiis-
ste l len erober t und m i t Repub l i kanern besetzt. 

In fo lge des Zei tuntersch iedes zwischen 
A m e r i k a u n d Europa l iegen im A u g e n b l i c k 
d ie endgü l t igen Ergebnisse der USA . -Wah len 
n o c h n i ch t vo r . I n den le tz ten eng l ischen 
u n d amer ikan ischen Ber ich ten w i r d aber 
un te rs t r i chen , daß d ie G e w i n n e d e r R e ­
p u b l i k a n e r beach t l i ch s ind. Die W a h l ­
be te i l i gung war vo r a l lem in den Staaten des 
m i t t l e ren Westens außerordent l i ch rege, we ­
nigstens zu Beginn der W a h l h a n d l u n g , i n 
den öst l ichen Staaten dagegen zunäenst ge­
r inger . Die Republ ikaner hüben z u n i r h s t ge-
i nnenpo l i t i f chen außero iden t l i ch W l c h f ß e n 
G o u v e r n e u r s p o s t e n v o n N e v Y o r ! : 
erober t , der an den ehemal igen SJantS inwal t 
u n d Gangsterbekämpfer Thomas D e w e v 
fä l l t . D e w e y g i l t im republ ikanischer . Laqc;' 
als e iner der n.ächt i^sten un e in f lußre ich ­
sten R iva len W e n d e i l W i l l k i e s bei den 1944 
bevors tehenden Präs identschaf tswahlen, wenn 
auch gewisse Kre ise bezwe i fe ln , daß er be­
re i ts „das Fo rma t " eines Präsidentschaf tskan­
d idaten habe. 

Die Repub l ikaner ve rme lden es selbstver­
s tänd l i ch , be i den W a h l e n m i t t en im K r i e g 
i r gendw ie auch nur im ger ingsten den Ein­
d ruck des Mange ls an W i l l e n zum Sieg auf­
kommen zu lassen. Sie betonten immer w ie ­
der ih re Ubere ins t immung m i t der amt l i chen 
K r i egspo l i t i k der Ve re in ig ten Staaten, und 
Thomas Dewey ve rö f fen t l i ch te sofort nach 
seiner W a h l e ine E rk lä rung , i n der er seine 

Loya l i t ä t gegenüber dem Präsidenten als 
„Oberbe feh lshaber " k u n d gab. 

M a n w i r d i m üb r i gen abwar ten müssen, 
bis d ie genauen L is te: , der e inze lnen Gewäh l ­
ten v o r l i e g e n ; denn, w i e schon ber ich te t , 
k o m m t es d iesmal wen ige r auf das Par te ie t i ­
ke t t , sondern v i e lmeh r auf d ie P e r sö n 1 i c h -
k e 11 der e inze lnen gewäh l ten Vo l ksve r t r e te r 
und ih re E ins te l lung Roosevel t an. I m gan­
zen kann gesagt werden , daß in Deweys Sieg 
u n d i n der W a h l v o n repub l i kan ischen Sena­
to ren und Abgeordne ten sich d ie wachsende 
K r i t i k an der Unzu läng l i chke i t der amer ika ­
n ischen Führung , an der mange lha f ten Strate­
g ie und an dem Fehlen j e d w e d e r Siege w i ­
derspiegel t . I n den repub l i kan ischen St immen 
k a m die größte Unzuf r iedenhe i t m i t dem Durch ­
e inander und Gegeneinander der m i l i ( ä r i schen 
und z i v i l e n V e r w a l t u n g zum Ausdruck . Diese 
K r i t i k w a r ja in der letzten Ze i t besonders 
stark geübt wo rden . T ro tzdem sind d ie Re­
pub l i kaner e b e n s o d e u t s c h f e i n d l i c h 
e i n g e s t e l l t w i e d ie Demok ra ten ; e in 
wachsendes M iß t rauen hat bei . ihnen gegen 
al les Engl ische eingesetzt und man muß sich 

e r innern , daß d ie K r i t i k , d ie i n den V e r e i n i g ­
ten Staaten i n der le tz ten Ze i t an der eng l i ­
schen K r ieg füh rung lau t w u r d e , i n erster L i ­
n ie aus dem r e p u b l i k a n i s c h e n Lager 
kam. Deswegen ist es bezeichnend, daß F rau 
Cla l re Booth Luce, die Frau des bekannten 
Herausgebers der Wochenschr i f t en „ L i f e " u n d 
„ T i m e " , s ich unter den Gewäh l t en bef indet . 

Bemerkenswer t ist schl ießl ich die Tatsache, 
daß m i t «der W a h l v o n D e w e y z u m Gouver ­
neur v o n N e w Yo rk zum ersten Ma le sei t 
zwanzig Jahren der Staat N e w Y o r k i n repu­
b l ikan ische Hände kommt und auch, w i e aus 
den we i te ren Wahlergebn issen hervorgeh t , 
seit der g le ichen Ze i t zu ersten M a l e m e h r 
R e p u b l i k a n e r a l s D e m o k r a t e n l n 
den Senat geschickt hat. Un te r den Repub l i ­
kanern , die w iede rgewäh l t w u r d e n , bef indet 
sich auch Mr . H a m i l t o n F i s h , e iner der 
Abgeordne ten , die Roosevel t besonders auf 
die Nerven gehen und der ausgerechnet R o o ­
s e v e l t s H e i m a t w a h l k r e i s i m Staate 
N e w Y o r k v e r t r i t t ; Roosevel t hat ve rgeb l i ch 
versucht , um eine W i e d e r w a h l von Fish, j a 
sogar seino Wiederaufs te l lun f j zu ve rh ' nde rn . 

, . ,— .• i T : ' ; 
Die G c l e l t n i g s t b l a c h t Im Elsrocor — von E n r ' K ' i d e r n fo tograf ier t 

n los - r Ausschnitt -.us der englischen Wochenschau frlbl ein W ' t l n-is der OelelUugschlacht im N ö r d ­
l ichen Eismeer wieder , bei der nacli den eigenen Angaben dor Engländer zu diesem Bi ld , „der Cun-
vov einen viertägigen Angri f f durch feindl iche Torpedos, Flugzeuge und U-Boote aus/.uk.lmprcn hal te , 
um die Fracht zu einem arkt ischen Ha fen zu befördern ." Über die Verluste schweigt des Berlol i -
t e r s Höf l ichkei t - Jedoch spricht diese vom brit ischen Zensor freitrogehene Aufnahme für sei t 
seihst: gewaltige Rauchwolken als Zeugen der deutechen Angrl f fsci folge ziehen über da» Schlacht-
I c l d auf dem Meere . ( t o t o : presse-üoirmann, ^ . i 

Generalfeldmarschall Kesselring 
zeichnet drei Jagdflieger, die sich bei ihrem Ein« 
satz gegen Ma l ta besonders bewährt haben, mit 

dem Eisernen Kreuz aus. 
( P K . - A u f n . : Kriegsberichter Kete lhohn, A t l . , Z.) 

Seestrategie der Achse 
V o n Vizeadmiral Pleitler 

Selbstgefäl l ig hat kü rz l i ch London der W e i t 
die' Leistungen der br i t i schen Kr iegsf lo t te I n 
dre i Kr iegs jahren dargelegt. Die br i t ische F lo t te , 
so hieß es, habe die fe ind l iche Landung, die 
I nva ion auf der br i t i schen Insel ve rhü te t und e t 
ermögl icht , daß sich das Mu t t e r l and zu einer 
g igant ischen Offensivbasis en tw icke ln konn te . 
D ie br i t ische Flot te habe die Versorgung Eng-, 
lands und seiner v ie len Kr iegsschauplätze ge­
sichert , Bie oper iere in a l len sieben We l tmee ren 
und habe den p lanmäßigen Zei tab lauf der deut« 
sehen Strategie über den Haufen gewor fen. 

Ohne große M ü h e ist das z ieml ich genaue 
Gegente i l v o n diesen Behauptungen als r i ch t ig 
festzustellen. W e n n eine Invas ion bisher n ich t 
er fo lgte, so war dafür jedenfa l ls n icht die eng« 
l ische F lot te ausschlaggebend, sondern die ge« 
botene Vo rwegnähme der O s t e n t s c h e i ­
d u n g g e g e n d i e S o w j e t u n i o n . Bis auf 
die fe igen engl ischen Luf tangr i f fe , deren Opfer 
meist f r ied l iche Bürger und Ku l tu rs tä t ten wa« 
ren, haben w i r bisher n ichts er lebt, was Eng­
land zu e iner „g igant ischen Of fens ivbas is" ge­
stempel t hä t te ; eher bewähr te es sich als Rück­
zugsbasis für Dünk i r chen , Andalsnes, Dieppe. 
D ie Verso rgung Englands und seiner v i e l en 
Kr iegsschauplätze hat die br i t ische Flot te n ich t 
zu s ichern vermocht , jedenfa l ls n icht in e inem 
Umfange, u m Mangelersche inungen in Eng­
land auszuschalten, die ihre Ursachen im H a n ­
delskr ieg der Dre ierpaktmächte haben. Deutsch­
land und sein Führer und unsere Verbündete- i 
haben niemals einen Zei tablauf für unsere 
s t r a t e g i s c h e n P l a n u n g e n festgelegt 
oder verkündet , so daß die Behauptung ih rer 
N i ch t i nneha l tung gegenstandslos b le ib t . 

N u n ist zwar r i ch t ig , daß die br i t ische F lo t t s 
m i t E inschränkungen In den sieben Wel tmeeren, 
„ope r i e r t " , wenn man darunter verstehen w i l l , 
daß ihre Einhei ten dort fahren. Das aber meinte 
London n icht und das hät te j a auch n icht ge­
nügt , um der, „ N a v y " We ih rauch zu streuen. 
Gemeint war die Behauptung v ie lmehr in dem 
Sinne, daß das Oper ie ren das Zeichen der B e-
h e r r s c h u n g der sieben We l tmeere durch 
die br i t ische Flot te sei. 

W a s ist nun h ieran r icht ig? Nehmen w i r 
beispielsweise das Mi t te lmeer . H ie r t reten d ie 
engl ischen Uberwassers t re i tk rä j te . k a u m noch 
in Erscheinung und England, das selbst die 
U-Boqte zur W a f f e d e s S c h w ä c h e r e n 
erk lär te , kämpf t gegen den Achsenhachschub 
nach Norda f r rka je tz t vo rw iegend m i t U-Boo­
ten, die es aus anderen Gebieten im Mi t te l« 
meer zusammenzog. Nach seiner eigenen Be.-
g r f f s fes t leguhg hat sich England jedenfa l ls hier 
berei ts in die Rol le des Schwächeren gefunden. 
V o n er fo lgre ichem Oper ie ren der engl ischen 
Flot te kann h ier selbst bei An legung beschei­
denster Maßstäbe n icht gesprochen werden. 

Abe r auch in den übr igen Meeren kann v o n 
e 'nem Seemachtsanspruch Englands heute k a u m 
noch gesprochen werden. Uberhaupt bedarf d ie 
b isher ige Begr i f fsbest immung der Seeherr­
schaft in fo lge der neuzei t l ichen En tw i ck lung 
einer grundlegenden Nachprü fung und R ich t ig ­
s te l lung. 

Der Begri f f „Seeherrschaf t " umfaßte nach 
seiner b isher igen Deutung die Fähigke i t eines 
Landes oder einer Mächtegruppe, e in best imm­
tes Seegebiet uneingeschränkt für den e i g e ­
n e n S e e v e r k e h r zu benutzen und seinem 
Gegner jeg l iche Benutzung zu verwehren . Is t 
in heut iger Zei t ein solcher Zustand noch er­
reichbar? 

Die Frage stel len, heißt sie verne inen ; denn 
es l iegt auf der Hand, daß info lge der Kr iegs­
w i r kungen der Unterwasser- und Luf tangr i f fs­
m i t te l die al ten Begri f fe versagen müssen. So­
w o h l das U-Boot als auch das Flugzeug sind i n 
der Lage, ihre Angr i f fe ohne Rückhal t an 
Uberwasserseestrei tkräf te durchzuführen, we i l 
sie infolge ihrer Fähigkei t , sich Fe inde inw i r kun ­
gen entziehen zu können, davon unabhängig 



Wir bemerken am Rande 
Der O n k e l „Onkel Joe" wird der sechzlgläh-

a u i A m e r i k a rige Generalleutnant Joseph Stil-
well im Kreise seiner Vertrauten 

genannt. Bin Biedermann, der lür jeden ein Irvund-
liehet Lächeln hat — das ist der äußere Eindruck, 
den man von diesem Sendboten Washingtons tn 
Tschungklng-Chlna gewinnt. - In Wahrheit Ist dieser 
biedere „Onkel aus Amerika" der Vertrauensmann 
Itoosevelts in Tschungking, der Treuhänder der 
yVallalreel aul diesem lür die Plulokiatle schon 
halb verlorenen Kriegs­
schauplatz, die Seele des 
Widerstandes gegen die 
Einordnung Chinas in das 
neue Großbritannien. 

China ist lür den ver­
schlagenen und zähen Jo­
seph Stllwtll die große 
Chance seines Lebens ge­
worden. 1920 kam er als 
Oberst dorthin, um chine­
sische Verhältnisse zu stu­
dieren. Bis 1923 dauerte die­
ser Studienaulcnihalt. 1920 
bis 1929 dlerte Stilwell bei 
den In China stationierten 
USA.-Truppen, 1935 wurde 
Ihm der Posten des Militär-
altachis der Vereinigten 
Staaten bei der Tschung-
king-Reglerung anvertraut i 
diese Aulgabe betreute er 
bis 1939. Aus dem Ruhe­
stand, In den er 1940 getreten war, rlel ihn Roose­
velt zurück, um ihn Anlang 1942 als Sondergesand­
ten nach Tschungking zu schicken. 

Generalstabschel der Tschungklng-Truppen und 
'damit praktisch Oberbelehlshaber über die Slrelt-
hrälte Tschlangkalscheks wurde Stilwell noch Im 
März 1942. In dieser Elgenschglt hat er dann den 
ruhmvollen Einsatz chinesischer Truppen in Birma 
durchgeführt. Bekanntlich endete dieser Einsatz mit 
einer katastrophalen Niederlage. Stilwell selbst 
konnte sich mit wenigen Begleitern über die Indische 
Grenze retten. „Wir müssen aus dieser Erfahrung 
lernen und entschlossen sein, Birma wieder zu er­
obern", erklärte Stilwell damals — aber den Ver­
such dazu hat er klüglich unterlassen. 

Seitdem Ist es stiller geworden um „Onkel Joe", 
aber es kann keinem Zweilcl unterliegen, daß der 
unheilvolle Einlluß Roasevells aul die Tschimgking-
Reglerung, den Slilwell In seiner Person und Tätig­
keit vertritt, nicht schwächer geworden ist. Noch 
Immer holit Roosevelt, den amerikanischen Macht­
bereich wieder über den Stillen Ozean hin bis 
China ausdehnen zu können. Zwischen diesem 
Machltraum und seiner Verwirklichung aber sieht 
heule das japanische Schwerll bus. 

Zeichnung: Roha 
.Bilder und Studien" 

s ind. 'Jeder Tag lehr t überzeugend, daß be i ­
sp ie lsweise i m A l l a n t i k , i n dem die engl ische 
F lo t te „ o p e ü e r t " , der paradoxe Zustand besteht, 
daß das seemachtmäüig schwächere Deutsch­
land in ste igendem Maße das Gesetz des H a n ­
delns durch den ständig zunehmenden Einsatz 
v o n U-Booten i m Gesamtbere ich des A t l a n t i k s 
an sich reißt. 

W e n n w i r daher den Kern der Seeherr-
«chaftsfrage im neuzei t l ichen Sinne fest logen 
w o l l e n , so muß an Stel le v o n Seeherrschaft, die 
i n ihrer f rüheren absoluten Fo rm n ich t meh r 
mög l i ch ist, der Begri f f der Fäh igke i t gesetzt 
werden , seine Schiffo dort fahren zu lassen, 
w o man es w i l l und w o man sie nach den 
Gesetzen der W i r t scha f t l i chke i t oder Kr iegs­
no twend igke i t fahren lassen muß. Daß für Eng­
land dieser Begr i f fszustand besteht und du rch 
«eine F lo t te gesicher t ist, w i r d m a n j a w o h l 
auch in England selbst n ich t behaupten w o l l e n . 
'Je größer die Zahl der deutschen, immer l e i ­
stungsfähiger werdenden U-Boote w i r d , d ie i n 
ständig wechselnden Tät igke i tsgeb ie ten und be i 
e in fa l ls re ichen Schwerpunk tsver legungen t ro tz 
A b w e h r und Wet te rerschwern issen k ü h n u n d 
zähe ihre Beute zu er jagen wissen, um so höher 
ste igt die Gefährdung des fe ind l ichen Seever­
kehrs . Es t r i t t schl ießl ich der A u g e n b l i c k e in , 
i n dem d ie Durchsetzung des at lant ischen See-
i .nun.-s m i t U-Booten so stark und dieses 
U-Boot-Netz so engmaschig w i r d , daß ke in Vor ­
kehr unbeobachtet und ungerupf t mehr stat t ­
f i nden kann . Un te r diesen Umständen v o n 
einer bestehenden Sceherrsrha l t oder v o n 
f re iem, unbeh inder tem Seeverkehr der Englän­
der und A m e r i k a n e r i m A t l a n t i k zu sprechen, 
ist na tü r l i ch e in W i d e r s i n n . 

Ob d ie t rad i t ione l le F lo t tenst ra teg ie Eng­
lands oder die Mar inos t ra teg ie der Achsen­
mächte Bich im Endergebnis als d e r i ch t ige 
e iwe isen w i r d , muß d e Zukun f t Ichren. D ie 
Zeichen der Zei t und die En tw i ck l ung auf den 
Meeren sprechen bisher e indeut ig für die 
Achsenmächte . 

Afrikafront: Der Feind zurückgeschlagen 
Säuberungsaktionen in Stalingrad I Unsere Bomber über England 

. A u s dem Führerhauptquar t ie r , 4. November 
Das Oberkommando der W e h r m a c h t g ib t 

bekann t : 
I m Westkaukasus und i m Te rek -Abschn l t t 

dauern d ie har ten Kämp le an. Kampf f l ieger 
g r i f fen den Hafen T u a p s e m i t guter W i r ­
k u n g an . 

I n S t a l i n g r a d nahmen die Säuberungs­
kämpfe Ih ren For tgang. Dabe i w u r d e eine fe ind ­
l i che Widers tandsgruppe eingeschlossen. Ge­
genstöße der Sowjets schei ter ten. Sturzkampf­
f l ieger bekämpf ten Truppenansammlungen, west ­
l i ch des Wo lgakn ies . Bei e inem mißg lück ten 
Landungsversuch nö rd l i ch der Stadt ve r l o r der 
Feind w ieder e in Kanonenboot . 

A n der D o n f r o n t ve rh inde r ten unga r i ­
sche T ruppen mehr fache Uberselzversuche und 
w iesen ör t l i che Vors töße des Feindes ab. Eine 

sowjet ische Kampfgruppe Ist be i Woronesch 
In e rb i t te r tem Nahkampf ve rn ich te t w o r d e n . 

A u f dem L a d o g a s e e versenkten deutsche 
Flugzeuge zwe i Schleppzüge und einen Frachter . 

Die achte br i t ische A rmee lü l i r t e auch 
gestern i n der E l - A l a m e l n - F r o n t unab­
lässig Ang r i f f e m i t über legenen In fan ter ie - und 
Panzerkrä f len unter s ta rkem Einsatz ih re r A r ­
t i l l e r i e und Lu f twaf fe . Die deutsch- i ta l ien ische 
Panzer-Armee sch lug In e rb i t te r tem Kampf w i e ­
der den fe ind l i chen A n s t u r m zurück. 

Le ichte deutsche Kampf f lugzeuge g r i l l e n 
die F lugp la tzan lagen v o n Lucca und H a l i a r auf 
M a l t a an. 

A n der nordwest l i chen Reichsgrenze w u r d e 
be i Tage e in v ie rmo to r ige r Bomber, an der K a -
na lküs te e in Jagdf lugzeug abgeschossen. I n 
Südwest- und SUdot tengland bekämpf ten le ichte 
Kampf f lugzeuge k r i egsw ich t i ge Z ie le. 

Zwei Lebensadern des Zentralkaukasüs 
Ossetische und Grusinische Heerstraße im deutschen Waffenbereich 

D u r c h die E innahme von Alag l r Ist, w i e 
der w i iimii.-ii i i i i i r i i. i,i meldete , die tS3 k m 
lange Ossetische Heerstraße durch den Z e n -
11 .n, .u i i . . im . . nach Batura gesperrt w o r d e n . 
V o n A lag l r aus besteht eine Querverb in ­
dung zur Grusinischen Heerstraße. Unsere 
T r u p p e n , die i m R a u m von A lag l r w e l t e r 
vorgehen, bedrohen bereits auch diese i m -
geheuor wicht ige Verkehrsader . 

Zwischen dem Elbrus m i t seinen 5630 M e ­
tern und dem Kasbek m i t seinen 5043 M e t e r n 
z ieht sich der Zent ra lkaukasus m i t so gewa l ­
t igen Gle tschermauern und Ste i lbergen h in , 
daß sogar zur Sommerzei t jede Uberquerung 
des Sattels eine a lp ine Me is te r le i t sung istr i m 
Herbs t und im W i n t e r ist der Ubergang v ö l l i g 
unmög l i ch . Uber das rauhe Gebi rge führen nur 
zwe i brauchbare Straßen als Ve rb indungsweg 
zwischen N o r d u n d Süd: d ie G r u s i n i s c h e 
H e e r s t r a ß e u n d d i e O s s e t i s c h e 
H e e r s t r a ß e . D ie im N o r d t e i l des Zen t ra l ­
gebirges stehenden Sowje t t ruppen können nur 
über diese beiden Straßen m i t Nachschub ver ­
sorgt werden,- daraus w i r d sofor t die s t r a t e ­
g i s c h e B e d e u t u n g der Abspe r rung der 
Straßenzugänge k la r . 

Die fünfz ig K i l ome te r ös t l i ch v o n A l a g i r 
l iegende Stadt O r d s c h o n 1 k i d s e ist das 
Eingangstor zur Grus in ischen Heerstraße. D ie 
nörd l i chen Ansätze be ider Heerst raßen l iegen 
also Z ieml ich d icht be ie inander . D ie Ossetische 
Straße überquer t das Gebi rge in südöst l icher 
R ich tung , d ie Grus in ische Straße dagegen ver ­
läuf t i n mehr fachen W i n d u n g e n nach Süden. 
D ie be iden Straßen streben nach der U b e r w i n ­
dung der Hochgebi rgskärome sowei t auseinan­
der, daß zwischen Ku ta i sk , dem osset ischen 
Endpunkt , und T i f I i s , dem grus in ischen End­
punk t , e twa 200 Ki loi jneter l iegen. 

D ie Grus in ische Heerstraße, die Ihren N a ­
men aus der a l te r tüml ichen 'Bezeichnung für 
Georg ien her le i te t , ve r läu f t v o n Ordschon ik idse 
du rch die Dar ia l -Sch lucht bergauf, f üh r t i n e iner 
H ö h e v o n 2500 Me te r an dem doppel t so hoch 
aufste igenden Kasbek-Berg vo rbe i , wechsel t 
aus dem Terek- In das A r a g w a - T a l h inüber 
u n d senkt sich dann über die al te grus in ische 
Haup ts tad l Mzech nach T i f l i s herab. Die Osse­
t ische Heerstraße beg innt be i A l a g i r im Ta l 
des Ardonf lusses , s te igt über den Mamisson-
Paß bis zur Höhe v o n 2825 Me te r au fwär ts 
u n d schlängel t s ich dann am Südhang des Ge­
bi rges i m Ta l des Rionf lusses bis nach Ku ta i sk 
he rab ; v o n dor t bestehen S t raßenverb indungen 
zu dem etwa 125 K i lomete r wes t l i ch l iegenden 
Schwarzmeerhafen Pot i und zu dem wei te r süd­
l i ch l iegenden Ha fen Batum. 

Zw ischen den be iden Heerst raßen l ieg t das 
Wohngeb ie t der Osseten, die m i t rund 100 000 
Slammesangehör igen auf der Nordse i te u n d 
m i t 125 000 auf der Südseite des Kaukasus 
leben. Die meist b lauäug igen und b londhaar i ­
gen Osseten s ind du rchweg mi t te lg roße u n d 
k r ä f t i g gebaute Gesta l ten. T ro tz a l ler F remd­
herrschaf t haben sie ihre a l ten Si t ten und Ge­
brauche b e w a h r t i selbst der Bo lschewismus 
hat n ichts daran ändern können , das beispie ls­
weise die Tagauren und D igoren z w e i Haup t ­
stämme der Osseten, noch heute — w i e f rüher 
a l le osset ischen Stämme — an ih rer a l ten 

Ständeverfassung festhal ten. D re i v i e r t e l s ind 
Chr is ten , das letzte V i e r t e l bekenn t sich zum 
Is lam. Beide Bekenntnisse s ind aber nu r e ine 
Formsache: das V o l k hä l t behar r l i ch an sei­
nem al ten N a t u r g ö t t e r g l a u b e n fest. 
D ie Sprache der Osseten ist i ran isch und steht 
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der ausgestorbenen mi t te las ia t ischen Soghdl -
Sprache nahe, j edoch haben i m Laufe der Ze i t 
d ie benachbar ten kaukas ischen M u n d a r t e n er­
heb l i ch auf d ie ossetische Sprache abgefärbt . 
D ie Geschichte der Osseten hat den Forschern 
manches Rätsel aufgegeben. Sicher ist , daß 
sie indogermanischen Ursprungs s ind : der 
Name stammt v o n dem georg ischen „ O s s e t h i " , 
er bezeichnet das Land, i n dem die Osen 
wohnen . 

Ritterkreuzträger bei der H J . 
Ber l in , 4. November 

Dre iß ig R i t te rk reuz t räger des Heeres t ra fen, 
v o m Osten kommend , i n der Reichs* 
hauptstadt e in. Diese Tapfersten der deutschen 
W e h r m a c h t werden für mehrere Tage die 
Wehre r tüch t igungs lager der H i t l e r - Jugend be­
suchen, um den Jungen v o n ih ren Kampfer ­
lebnissen und Kampfer fahrungen zu ber ichten. 
V o n Ber l in aus werden sie in die e inzelnen 
Gebiete des Reiches fahren, um In Ve rsamm­
lungen und Kundgebungen der Jugend die Er­
lebnisse des kämpfer ischen Einsätze« zu ver ­
m i t t e ln . 

„M '^Bata i l lone an die F ron t 
Rom, 4. November 

Ein s tarker Schwarzhemdenverband der 
„ M " - B a t a i l l ö n e g ing am Dienstagabend an d ie 
Fron t ab. A u f i h rem Marsch durch die Straßen 
Roms berei tete die Bevö lke rung den Schwarz-
heraden herz l iche Kundgebungen, die i h ren 
H ö h e p u n k t auf der Piazza Venezia er re ichten, 
w o d ie Schwarzhemden nach Hochru fen auf 
den Duce das Marsch l i ed der , ,M"-Bata i l lone 
anst immten, das v o n der Menge begeister t m i t ­
gesungen wurde . 

Seitenhiel) auf London 
Dralilmefdung unseres Sch.-Berlchterstatters 

Lissabon, 5. November 
In amer ikan ischen Kre isen w i r d je tz t er­

k l ä r t , d ie Lage i n Ind ien sei v ö l l i g hof fnungs­
los; d ie engl ische Po l i t i k habe v ö l l i g versagt . 
D ie bekannte Wochensch r i f t „ T i m e " e r k l ä r t 
i n e inem Ber ich t aus N e u De lh i , t ro tz a l l em 
Vers i che rungen der engl ischen Behörden sei 
i n I nd ien ke ine r l e i Beruh igung der Lage e in ­
get re ten. D ie V e r h a f t u n g Gandhis u n d der 
Kongreßführer habe d ie S i tuat ion sogar t e i l ­
we ise noch verschär f t . D ie Unruhen dehnten 
s ich immer we i te r aus. W e n n an e inem Punk t 
m i t Gewa l t Ruhe geschaffen w o r d e n sei , 
brächen an e inem anderen sofort Un ruhen aus. 
D ie v ö l l i g eng landfe ind l i che E ins te l lung in der 
ind ischen Bevö lke rung habe s ich v o r a l l em 
am Geburts tage Gandhis gezeigt , an dem es z u 
den großen Kundgebungen kam. 

Weiß und schwarz 
Stockho lm, 4, November 

Uber die Behandlung der amer ikan ischen 
Neger t ruppen in England verö f fen t l i ch t die 
USA.-Ze i tschr i f t „ T i m e " eine Au fs te l l ung v o n 
.Vor fä l len , d ie berei ts zu e iner pa r lamenta r i ­
schen An f rage der engl ischen L ibera len ge­
füh r t haben. Es sei des öf teren vo rgekommen, 
so ber ich te t „ T i m e " , daß amer ikan ische Neger, 
die m i t engl ischen Mädchen spazieren g ingen, 
durch Weiße v o n ih ren Begle i ter innen get rennt 
w o r d e n wären . I n e in igen Fäl len hät te sogar 
amer ikanische und br i t ische M i l i t ä rpo l i ze i e i n ­
gre i fen müssen. I n Belfast sei es auch zu Aus ­
einandersetzungen zwischen We ißen und ame­
r ikan ischen Neger t ruppen gekommen, in deren 
Ve r l au f e in Neger erstochen u n d e in weißer 
amer ikan ischer Soldat schwer ve rwunde t wo r ­
den seien. 

London muß sich auf Washington verlassen 
Lord Lealhers zur Transportfrage I. Drastische Reise-Einschränkungen 

Drahtmeldung unseres Sch.-Berichterstatters 

Lissabon, 5. November 
Der engl ische Transpor tmin is te r Lo rd L e a -

t h e r s e rk lä r te in einer Rede über die immer 
schwier iger werdende Transpor t lage: „ W i r ha­
ben seit Beg inn dieses Kr ieges sehr schwere 
.Verluste auf den Meeren e r l i t t en ; g le ichze i t ig 
mußten die b r i t i schen Schi f fswerf ten für den 
Bau von Kr iegs- und Gelei tschi f fen zusätz l ich 
schwere Ve rp f l i ch tungen übernehmen. In fo lge­
dessen w a r e n w i r in England n i ch t i n der Lage, 
sov ie l Handelsschi f fe zu bauen, w i e w i r u r ­
sprüng l i ch geplant ha t ten , " Lo rd Leathers fügte 
diesem bemerkenswer ten Zugeständnis die Er­
k l ä r u n g h inzu , England müsse sich Infolgedes­
sen v ö l l i g auf den Schif fsbau der Ve re in i g ten 
Staaten ver lassen. Der M in is te r wies w e i t e r h i n 
auf die no twend ig gewordenen Einsparungen 
i m Land-Transpor twesen h in , die im Laufe d ie­
ses W i n t e r s no twend ig sein w ü r d e n . A l l e 
Transpor te müssen vo r den T ruppenbewegun­
gen u n d den A rbe i t e r f ah r ten zurücks tehen, I n ­
folgedessen sei es nö t i g , i n England al le an ­

deren Reisen mögl ichs t drast isch zu beschrän­
ken . 

Der Tag in Kürze 
Im Kauener Staatsverlag entsteht zur Zelt «unter 

der Leitung des H-Obersturmtührers Dr. Scholz ein 
litauisch-deutsches Wörterbuch, dem später auch 
ein deutsch-litauisches Wörterbuch lolqen soll. Von 
den Insgesamt 30 000 Stichworlen des Gesamtwerkes 
sind bisher die Buchstaben A • Ii sowie Z mit etwa 
15 000 Stichworten lertlgqestellt. 

In Platlenholcn a. d. Roth bei Weißenhorn Ist 
Generalleutnant a. D. Wilhelm Köhl Im 83. Lebens-
lahr gestorben. Er ist der Vater des bekannten 
Ozeanlllegers Hauptmann Hermann Köhl, der mit 
der ersten Osl-West-Allantlküberqucrung Im April 
1928 eine kühne Plonlerlal vollbrachte. 

In Kalkutta, Bombay, Neu Delhi und onde-eri 
Stadien wurden zahlreiche Banknoten beschlag­
nahm!, die Aulschrlllen trugen wie „Engländer, ver­
laßt Indienl", „Inder, erhebt euch und verjagt die 
Ausbeulerl" f 
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Kampf um Hammerkott 
26) Roman von Ernst Grau 

Meinders hob d ie Schu l tern . Er w o l l t e i n 
Gegenwar t des Mädchens n ich t v i e l sagen, 
aber er w o l l t e auch dem andern gegenüber 
n i ch t k l e i n beigeben. / 

„ N a c h Bremerhaven komme i ch noch f r ü h 
genug, H e r r Terbrüggen. A u f e in paar Stun­
den k o m m t es gewiß n ich t an. A b e r zunächst 
habe i ch Fräu le in Schmidt ve rsprochen , sie 
nach K ö l n zu b r i n g e n . ' 

Renate sah ers taunt auf. 
l r Ja . . . a b e r . . . " , versuchte sie s ich e inzu­

mischen „ I c h entb inde Sie gern davon . . . " 
Doch ih r E inwand g ing i n dem erregten 

W o r t w e c h s e l der be iden ungehör t unter . 
„ I h r e P r i va t ve rp f l ' ch tungen spie len h i e r 

gar ke ine Rol le , He r r M e i n d e r s l " her rschte 
i h n Terb rüggen an, der sich unter den A u g e n 
des Mädchens s icher füh l te . „ B i t t e " , wand te 
er sich im g le ichen A t e m z u g an Renate u n d 
,wies auf den of fenstehenden Wagensch lag , 
, , ich werde Sie nach K ö l n m i tnehmen, i ch 
fahre ohnedies in der g le ichen R ich tung , H e r r 
Me inde rs re is t je tz t im Interesse der . Zeche 
nach B remerhaven ! " Er sagte das al les so 
schnel l und best immt, daß auch der sonst so 
gewandte Me inders n ich t zu W o r t kam. 

Renate sah ein w e n i g verzagt und ohne 
rechtes Vers tändn is auf d ie be iden Männer , 
d ie sich m i t zo rn funke lnden A u g e n gegen­
überstanden. Her rgo t t , was habe ich h ie r nu r 
anger ich te t , dachte sie. Hä t te i ch n ie etwas 
y o n der Reise e rwähn t ! G le ich im ersten 
'Augenbl ick habe i ch gefühl t , daß es besser 

gewesen wäre , ne in zu sagen. A m besten, 
i ch laufe ihnen davon u n d er re iche v i e l l e i c h t 
noch den Zug. M ö g e n sie ohne m i c h sehen, 
w i e sie ause inanderkommen. 

A b e r da fuhr d rüben auf der andern Sei te, 
gerade als sie s ich h i l f esuchend umsah, e in 
k le ines grünes A u t o an. Und am Steuer d ie­
ses woh lbekann ten Wagens saß ein M a n n , der 
aus he l len b lauen A u g e n w i e e in guter a l te r 
Bekannter zu ih r herüber lach te . Jetz t w i n k t e 
er i h r zu, d ie be iden andern w a r e n i n z w i ­
schen BO ane inandergera ten, daß sie ke ine 
A u g e n ha t t en für das, was h i n t e r I h rem 
Rücken geschah, u n d ehe Renate noch rech t 
wuß te , was sie tat , w a r sie schon h inüberge-
lau fen . E inen A u g e n b l i c k später saß s i e 
schon neben dem M a n n , der sofor t Gas gab 
und in schne l lem Tempo davonfuhr . Erst i n 
e in iger En t fe rnung drehte er s ich noch e i n ­
ma l um. D i e be iden Zurückgeb l iebenen schie­
nen p lö tz l i ch a l len Stre i t vergessen zu haben. 
Sie standen w i e angewurze l t und sahen dem 
„ L a u b f r o s c h " nach. 

N u n wand te s ich W e r n e r dem Mädchen 
zu, u n d auch sie hob den B l ick . 

„ A l s o zunächst e i n m a l . . . " 
W i e auf Verab redung ha l t en beide In dem­

selben A u g e n b l i c k das g le iche gesagt, u n d 
e in hel les, bef re iendes Lachen st ieg aus d ie­
sem G le i chk lang auf. 

„ A l s o zunächst b 'n Ich e inmal d r a n . . . " , -
begann er v o n neuem. 

„ N c i n l Zuerst i c h ! " begehr te sie auf, 
„ W a r u m haben Sie m i c h n e u l i c h . . . " 

Doch er l ieß sie n ich t zu W o r t e kommen . 
„ G a r n ichts habe i r h l " f ie l er rasch unter­

brechend e in, „S ie haben ! J a w o h l , Siel Sie 

haben m i c h neu l i ch n i ch t aussprechen lassen. 
U n d das muß ich je tz t zu a l lerers t nachho len . 
A l s o er lauben Sie mi r , daß i ch m i c h end l i ch 
e inma l vo rs te l l e : D o k t o r W e r n e r H e l l i n g ­
r a t h . " 

Entgeis ter t sah sie Ihn an. Den N a m e n 
kann te sie. De r ha t te auf der L is te gestanden. 

„Ja , Ja", lachte er. „ U n d nun b i t te , j e t z t 
6 l n d Sie an der Reih«. H i e r . . . " , er zog das 
Taschentuch he rvo r , l ieß es vo r Ih ren A u g e n 
au f f la t te rn und steckte es g le ich w i e d e r e in . 
„ W a s he ißt R. H.? B i t t e s ich dazu zu äußern . " 

Sie sah u n d h o r t e n ich ts . 
„ A l s o dann s ind Sie Ja doch auf Hammer ­

k o t t . . . ? " sagte s ie end l i ch nach e iner langen 
Pause. I n i h r e m T o n lag etwas, als sei i h r 
e in großes G lück w ide r fuh ren . A b e r w a r es 
denn auch faßbar, daß sie bisher an eine 
Lüge geg laubt hat te? Daß sie diesen o f fenen 
Zügen, d iesem geraden B l i ck e ine Unwahr ­
h e i t zuget raut hat te? N u n w a r j a m i t e inem 
Schlag al les gut. N u r etwas b l ieb noch . 
„ W a r u m w o h n e n Sie dann n i ch t Im Beamten­
h a u s . . . ? " schloß sie f ragend. 

übe r rasch t sah er auf. 
„ W i e bi t te? Sie haben also schon nach 

m i r gesucht?" E ine he l le Freude übe rkam i hn . 
„E ingeb i lde t s ind Sie w o h l gar n i ch t " , er­

w i d e r t e sie nun sch lagfer t ig . „ A b e r i c h selbst 
w o h n e zu fä l l ig seit e in igen Tagen i m Beamten­
haus . " 

„ A u f H a m m e r k o t t ? " f ragte er ung läub ig . 
„ U n d das sol l i ch Ihnen w o m ö g l i c h noch 
g lauben?" 

„ A b e r j a l " Sie f reu te sich über seine Be­
stürzung, die sich deu t l i ch in seinen M i e n e n 
zeigte, „ I c h b i n das neue F räu le in Schmidt , 

das den Posten v o n F räu le in Lohmann über­
nehmen w i r d . H a t s ich das noch n ich t b is 
zu Ihnen herumgesprochen?" Sie sah ihn da­
bei so selbstbewußt an, als hande l te es s ich 
u m e ine a l tbekannte Tatsache. 

Er schüt te l te den Kopf . 
„Schw inde ln Sie m i c h je tz t w ieder an?" 
„ D a n k e ! 'Aber Sie haben scheinbar d ie 

Szene v o n v o r h i n vergessen. Oder kann ten 
Sie d ie be iden n ich t? " 

De r Ernst i n se inen Zügen w i c h e i n e m 
herz l i chen Au f l achen . 

„ D o c h , doch. N u r zu gut sogar. A b e r I ch 
k ü m m e r e m i c h w i r k l i c h sehr w e n i g u m d i e 
D inge , die s ich in der Umgebung des H e r r n 
Te rb rüggen abspie len. U n d a u ß e r d e m . . . so 
ganz s t immt das w o h l doch n ich t , was Sie 
m i r da erzählen. H i e r . . . i ch habe Ihnen das 
schon e inmal g e z e i g t . . . " , w iede r l ieß er das 
Taschentuch i m W i n d e f l a t te rn , „h ie r steht 
R. H . u n d das he iß t bes t immt n i ch t Schmid t . " 

Eine k l e i ne W e i l e sah sie schweigend v o r 
sich h in , wäh rend er das Tuch w ieder zu p ich 
steckte. Es f ie l Ihr schwer, daß sie je tz t d ie ­
jen ige sein mußte, d ie n icht be i der W a h r ­
he i t b l ieb. W i e gern hät te sie je tz t gesagt: 
j a , es s t immt , d u hast recht , i ch b in Renata 
H a m m e r k o t t . A b e r was hät te sie dami t er­
re icht? W a s wä re dann aus diesem h e r r l i ­
chen- Sommernachmi t tag geworden? H ä t t e er 
sich Hamraerkot ts Tochter gegenüber ebenso 
unbefangen gegeben w i e der g le ichgeste l l ten 
Kameradin? Zumal er sich neu l i ch so 
of fenherz ig über ih ren Va te r ausgesprochen 
hatte? W o h l kaum. Sie mußte eine andera 
Gelegenhei t abwar ten , bei der sie ihm ih ren 
N a m e n sagen konnte . (Fortsetzung folgt) 

der 
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Nachkommen der Goten, die ein Jahrtausend am Schwarzen Meer lebten / Deutsche Kul turarbe i t im Kriege 
Ob es In S i m f e r o p o l Ist oder in den 

Kr imtatarendörfern des Jai la-Gebirges, h ie r 
Wie dort begegnen den deutschen Soldaten 
häufig hochgewachsene, b londe, b lauäugige 
"enschen , ungewöhn l i che Erscheinungen i n 
"er sonst ganz andersar t igen Umgebung. Heute 
Ist erwiesen, daß in ihnen germanisches Blut­
erbe pulst , daß sie Nachkommen jener G o ­
t e n s ind, die mehr als e in Jahr tausend auf 
der K r i m lebten. 

Der Wissenschaf t s ind solche Festste l lun-
) Ren seit Jahrzehnten nichts Uberraschendes. 

Moskau leugnete sie aber ha r tnäck ig und b e -
• t r i t t , daß jemals Goten am Schwarzen Meer 
gesessen und m i t ihrer K u l t u r andere V ö l k e r ­
schaften bef ruchte t haben. Dem Bolsche­
wismus paßte das h is tor ische bedeutsame 
W i r ken der Goten im Osten e infach n ich t i n 
«ein pol i t isches Konzept . U m so w i ch t i ge r 
Ist es, daß schon während des Kr ieges deut­
sche Forscher d ie K r i m bereist und deren Bo­
denfunde und sonstige h is tor ischen Zeugnisse 
erkundet haben. W e n n noch i rgendwe lche 
Zwei fe l an der geschicht l ichen W i r k l i c h k e i t 
des Reiches der K r imgo ten bestanden hä t ten , 
sind sie nun ausgeräumt worden . Die G r ä ­
b e r f u n d e bei Ker tsch und Gursuf, bei 
Korais und I n k e r m a n zeugen ebenso w i e die 
Überreste der e inst igen Gotenstädte M a n k u p -
Kale und Eski Ke rman und w i e die H ö h l e n ­
stadt T fu t Ka ie gegen M o s k a u und seine ten­
denziöse Gesch ich tsk l i t te re i . 

Schweden w a r d ie Urhe imat der Goten. 
Ober die Ostsee, die We ichse lmündung und 
die Ukra ine g ing ih r W e g ans Schwarze Meer . 
Im 3. Jahrhunder t n. Zw . wa ren schon Go­
ten auf der K r i m seßhaft und besiedel ten den 
schmalen Küstenst re i fen v o n Ba lak law . i bis 
Sudak sowie den nörd l i chen davon gelegenen 
Te i l des Ja i la-Gebi rges und die Ha lb inse l 
Ker tsch. Jahrhunder te h indu rch lebten sie 
als Acke rbaue r u n d V iehzüchter , und ih r 
mannigfacher Einf luß auf die umwohnenden 
Vö lke rscha f ten ist noch heute feststel lbar. 
Te i le v o n ihnen wurden v o n den K r im ta ta ren 
Unterwor fen und später von den Genuesen 
Unterdrückt . Ein selbständiges Gotenre ich 
könnet sich nur noch im Ja i la -Gebi rge ha l ten. 
1475 t i lg ten die T ü r k e n auch diesen Rest ger­
manischer Her rschaf t am Schwarzen Meer . 
V o l k s t u m und Sprache, Si t ten und Gebräuche 
dieser Goten w u r d e n Jedoch noch lange auf 
der K r i m bewahr t . W ä h r e n d Ost- und West ­
goten längst zugrunde gegangen wa ren , er­
h ie l t s ich das V o l k s t u m der K r imqo ten über 
mehr als 1400 Jahre h inweg. 

Angesichts dieser vö lk i schen Kra f t , d ie 
* l rn Te i l noch heute in den K r ' m t a t a r e n 
' ° r tw i r k t , ist es n icht ve rwunder l i ch , daß d ie 
" u n er fo lgte Bef .e iung der K r i m v ö l k e r durch 
die deutsche Wehrmach t auch eine ku l t u re l l e 
Neuerweckung zur Folge hatte. Die K r im ta ­
taren ho l ten ihre schönen, farbenfrohen Trach­

ten w ieder he rvo r , d ie sie jahrzehnte lang 
v o r den Bolschewis ten verbergen mußten. Sie 
singen w ieder ih re a l ten Vo l ks l i ede r und 
zeigten den Bef re iern ihre Vo lks tänze . 

V o n deutschen Diensts te l len w u r d e n die 
Büchere ien auf der K r i m gesichtet , neu ge­
ordnet und m i t w e r t v o l l e m Schr i f tgut aufge­
fü l l t , so daß in S imferopo l , Feodos i ja und 
Eupator ia d ie E ib l i o theken berei ts w i e d e r 
eröf fnet we rden konn ten . M i t den Museen 
ist es ähn l ich . In S imferopo l , Eupator ia und 
Ker tsch w u r d e n Museen s ichergestel l t , du rch 
manche v o n den Bolschewis ten zurückgeha l ­
tenen aufschlußi e ichen Funde ergänzt u n d 
der Öf fen t l i chke i t , n ich t zuletzt den Soldaten, 
zugäng l ich gemacht. 

N i c h t anders geht es m i t manchen h is to­
r isch bedeutsamen Ausgrabungsstä t ten. A l s 
noch die le tz ten Kämpfe auf der K r i m tobten, 
w u r d e von deutschen Wissenschaf t le rn berei ts 
umfangre iche A r t ei t dieser A r t geleistet . 
Jetzt , da u m die le tz ten Bast ionen der Sowjets 

am Schwarzen Meer gerungen w i r d , s ind 
schon die Früchte dieses W i r k e n s of fenbar! 
das einst von den K r imgo ten auf die Ha lb ­
insel verp f lanz te germanische K u l t u r g u t wu rde 
neu geweckt . 

Das freigebige Meer 
Die Bewohner e in iger Fischerdörfer an der 

jü t länd ischen Küste machten große Augen , als 
sie dieser Tage ih ren Strand sahen: das Meer 
hat te ihnen mehrere Bal len Lebensmit te l an 
den Strand gespült . N a t ü r l i c h zog sofort die 
gesamte Bevö lke rung an den Strand, um die 
Bal len zu bergen. N o c h während der A r o e i t 
wu rde neues Strandgut angespült . Der Segen 
setzt während e in iger Tage und Nächte n ich t 
aus. Inzwischen hat es sich herausgestel l t , daß 
die. W a r e n v o n den durch sowjet ische Tor­
pedos In schwedischen Hohei tsgewässern ver­
senkten schwedischen Dampfern „ A r g e n t i n i a " 
und „ U d d e h o l m " stammen. 

Ernstes und Heiteres vom Druckfehler teufe l und seinen Sprüngen 

Versenkt — Erhöht 

Karikatur: HBvker/Dehnen-Dlenst 
„ Je tz t kann ich den Str ick , den i ch für d ie 

Nazis gedreht habe, selbst benu tzen ! " 

W e r hat n i ch t schon Bekanntschaf t m i t 
D ruck feh le rn gemacht, lus t igen und ärger l ichen? 
Seit Gutenberg m i t seiner -Er f indung d ie 
Menschhe i t beg lück t hat, läßt der Druck feh le r ­
teufe l , w e n n es i h m bel iebt , W o r t e und Sätze 
ve rung lücken . Er ist bar jeder Ehr furch t v o r 
dem geschr iebenen W o r t eines großen D ich ­
ters oder großen Ge lehr ten , b r i ng t Gesetzes­
paragraphen durche inander und pfuscht i n d ie 
hohe Po l i t i k . Je ernster eine Sache ist, desto 
m u t w i l l i g e r scheint er zu sein. Gegen seine 
boshaf ten Abs ich ten g ib t es nur eine W a f f e : 
i hn n ich t ernst zu nehmen und über i hn zu 
l a c h e n . . . 

M a n k a n n sagen, besser aufpassen b e i m 
Setzpn, dann k o m m t es zu ke inem Druck ­
fehler . Gewiß, j e aufmerksamer der Setzer 
und j e k r i t i scher der Kor rek to r , der beru f l i che 
Todfe ind al ler Druck feh ler , ist, desto wen igs r 
Druck feh le r w i r d es geben. A b e r a l ler Ge­
nau igke i t zum Tro tz w i r d immer w iede r der 
Setzkastenteufel sein Unwesen t re iben. Er 
w i r d sich f reuen, aus L iebre izen Leibre ize, aus 
Domänenräten Dämonenräte, aus Händedruck 
e inen Hundedreck und aus Kah l köp fen K o h l ­
köp fe zu machen, M i t Ve rgnügen w e r k e l t er 
d ie Le t te rn h i n und her und durche inander u n d 
wande l t d ie Braut v o n Messinä zu einer Braut 
von Mess ing. Er w i r d die Her inge marmor ie ­
r e n statt mar in ie ren , w i r d d ie Bart losen zu 
Brot losen machen, das Fruchtbare zum Furcht ­
baren und das Ungemüt l i che zum Urgemüt ­
l i chen. 

Bösen Scherz t re ib t der Setzkastenkobold 
besonders auch m i t dem Beist r ich. Das Komma 

A u c h mi t d e r l i n k e n H a n d w i r d es g e s c h a f f t 
I n der ersten Meisterschule des Mechanlker lmndwcrks In Bie lefe ld werden Kriegsversehrte m i t 
H a n d - und Armver lc tzungcn zu technischen Ze ichnern und Fer t igungstechniken) ausgebildet oder 
umgeschult. (Foto: Presse-HofTmann, Z.) 

Die aufgefischte Panflöte / fStäS Ä S ' V . B* 
M e i n Bruder brachte sie von seiner fünf ten 

Feindfahrt . W ä h r e n d w i r noch al le um ihn 
herumstanden und scheu seinen d ich ten U-
Boots-Bart bestaunten, ho l te er sie p lö tz l i ch ver­
legen aus der d r i t t en Rocktasche hervor , die 
k le ine Panflöte. Fiete, der Jüngste, gr i f f j u ­
belnd danach, und got t lob wa r somit der A u ­
genbl ick der Rührung g lück l i ch überwunden . 

„Sie schwamm schon auf dem Ozean" , er­
zählte mein Bruder . „Neptuns Töchter langten bo-
fei ts begier ig v o n unten her danach.Der amer ika­
nische Frachter, den w i r h inuntergesch ick t hat­
ten, sandte ihnen so manche net te K le in igke i t en , 
Vom Seidenstrumpf bis zur Kar to f fe l re ibe, v o m 
Rasierapparat b i s . . . na, was denn nun g le i ch t " 

„B is zur F lö te" , qu iek te Fiete sel ig dazw i ­
schen und bl ies. 

„R ich t i g , bis zur K inde r f l ö te " , bestät igte der 
D-Boots-Kommandant und strahl te auf seinen 
Jüngsten h inab. „Es war näml ich e in amer ika-

u hioches Warenhaus , das seine Last per Wasser 
? Versandt hat te. Na, das bekam ihm denn j a 

°un schlecht l Abe r als der K a h n schon spi tz 
Von A c h t e r n weggesackt war , s c h w a m m e n 
Kisten al ler Größen munte r auf den W e l l e n . 
Die See g ing z ieml ich ruh ig , d ie geret tete Be­
satzung schipperte m i t i h r e n Booten i n R ich­
tung He ima t , w i r se lbst h a t t e n u n s e r e n l e t z t e n 
Torpedo verschossen und wo l l t en a u c h d i e 
N a s e zum Stal l r i c h t e n . . . ku rz und gut, i c h 
flsb den B i t ten der Leute n a c h , und sie dur f ten 
•'schenl Es gab e in unbeschreib l iches Ha l lo , 
*u i Planschen, Ange ln , Hämmern , Brechen und 
auspacken, Jeder dur f te sich etwas m i tneh -

an falscher Stel le kann den Sinn eines Satzes 
in sein Gegente i l ve rkeh ren . Ein Schr i f ts te l ler 
hat te geschr ieben: „Zu r A r b e i t , n i ch t z u m 
Müß iggang s ind w i r auf E iden . " D ie falsche 
Beis t r ichste l lung machte daraus: „Zu r A r b e i t 
n icht , zum Müß iggang s ind w i r auf Erden . " 
Ein Beispiel , w i e ve rhängn isvo l l die Weg las ­
sung eines Beistr iches in e inem Satz w i r k e n 
kann , zeigt fo lgendes V o r k o m m n i s : E in Fa­
m i l i enva te r h in ter l ieß e in Testament, i n dem 
sich unter anderem der Satz be fand : „Das 
W o h n h a u s gehör t der M u t t e r n ich t aber dem 
Sohn L u d w i g . " Du rch E in fügung eines Bei ­
str ichs an verschiedenen Stel len erh ie l t d ieser 
Satz zwe i vo l l s tänd ig verschiedene Deutungen. 
D ie M u t t e r legte den Satz zu ih ren Gunsten 
aus: „Das Wohnhaus gehör t der Mu t te r , n i ch t 
aber dem Sohn L u d w i g ! " Der Sohn h ie l t diese 
Fassung für fa lsch und behauptete, der Satz 
müsse so heißen: „Das Wohnhaus gehör t der 
M u t t e r n ich t , aber dem Sohn L u d w i g . " Da 
jedes auf seiner Me inung beharr te , mußte das 
Ger icht den Stre i t sch l ichten. 

Druck feh le r s ind w i e die F l iegen. H i e r 
schlägt man eine tot , und do r t k o m m t eine 
andere. I m Ve r t r auen gesagt, es w ä r e o f t 
besser, e inen Druck feh le r n icht zu ber i ch ­
t igen, um n ich t Gefahr zu laufen, daß be i d ie­
ser Verbesserung e in neuer unter läu f t . So las 
man nach dem Besuch des Kronpr inzen i n 
M i t te ldeu tsch land in einer Ze i t ung : „ I n unse­
rem gestr igen Festber icht hat sich ein un l iebsa­
mer Druck feh le r e ingeschl ichen. W i e unsere 
Leser s ich selbst gesagt haben we rden , so l l te 
es heißen: „S. K. H. der Kno rp r i nz (statt K o r n ­
pr inz) . . . 1 " Begünst ig t w i r d die Teufe le i des 
Druck feh le rs du rch die Setzmaschine, die nu r 
ganze Ze i len gießt. W e n n nun der Setzer seine 
ganze Au fmerksamke i t auf die Ent fernung des 
Fehlers r ichtet , kann es le icht v o r k o m m e n , 
daß er an anderer Stel le falsch t ippt , und das 
neue Ung lück ist dann da. Be im Buchdruck 
w i r d der Ko r rek to r meist Zei t zur Jagd auf 
e twa ige neue Fehler haben, aber bei der Ta­
geszei tung, bei der es sich of t u m M i n u t e n 
handel t , w e n n sie noch rechtze i t ig zum Ver ­
sand auf d ie Bahn kommen sol l , w i r d oft ke ine 
Ze i l mehr b le iben, eine nochmal ige K o r r e k t u r 
vo rzunehmen. 

W i e der Mensch im a l lgemeinen n icht ohne 
Fehler ist, ja n icht ohne Fehler sein kann , -so 
ist auch v o m Buchdrucker n icht zu ver langen, 
daß er ohne seine besonderen Berutsfehler, die 
Druck feh le r , ist . M a n kann es insbesondere 
n ich t ver langen v o m Zei tungsfachmann, v o m 
Setzer Ko r rek to r , Schr i f t le i ter , deren A r b e i t 
meist i m G a l o p p vo r sich gehen muß. U n d 
je tz t können w i r nu r hoffen und wünschen, 
daß uns auch in dieser Betrachtung n ich t das 
Ma lheur des Druck feh le rs passier t l j i o . • 

c n 

men. D ie Verhe i ra te ten k r i eg ten jeder eine 
Garn i tu r seidener Damenwäsche, aber den 
Junggesel len ve rbo t i ch das aus Sch ick l i ch -
ke i tsgründen. Sie murmel ten zwar al le etwas 
von Schwester oder gar Mut te r , aber als ich 
ihnen j e eine Flasche K ö m zum Trost zuer­
kannte, waren sie auch zu f r i eden ! " 

„B isher war alles ganz f r ied l i ch gegangen. 
A l s aber aus den schwimmenden Kis ten K i n -
derspielzeug zum Vorsche in kam, da wu rde die 
Sa ihe erst lebhaf t l Keiner wu l l t e darauf ver­
z ichten, und auch d ie Junggesel len k r i eg ten 
diesmal das gle iche Quan tum w i e die Fami­
l ienväter . Eine halbe Stunde später herrschte 
auf meinem sol iden Boot e in unbeschreib l icher 
Lä rm. Harmon ikas al ler Gat tungen, Knar ren , 
K inder f l ö ten ha l l ten w e i t h i n übers Wasser. Die 
r i ch t i gen Genießer aber fand man schweigsam 
und emsig dor t , w o I rgende in f re ier Platz an 
Bord zu ergat tern war , bäuchl ings par te r re l ie ­
gen und — — mi t e iner Eisenbahn spielen. Un ­
ter uns, K inder , ich hät te es selber zu gerne 
getan! N u r meine Kommandan tenwürde h i n ­
derte m ich daran, auch p la t t auf Deck zu l ie ­
gen und d ie W e i c h e zu stel len, w e n n die 
k le ine 
k a m ! " 

Was alles in der Welt passiert 
Schießrekord eines H i t l e r j ungen 

I n n s b r u c k . Bei dem kürzl ich in Innsbruck 
durchgeführten Vernleichskampf im ' Kleinkal iber­
schießen zwischen den HJ.-Gebicten T i ro l -Vorar l ­
berg/Steiermark gelang dem Hit ler jungen Huber t 
Hammerer aus Egg (Bregenzerwald) eine neue euro­
paische Jugendbestleistung. Hammerer schoß im 
zehnten Wet tkampf , bei dem 20 Schuß liegend frei , 
kniend und stehend frei auf die zwölfkreisige Kle in-
kalibcrscheibe abgegeben werden mußten, 683 von 
720 möglichen Kreisen. Die bisher beste Leistung 
hielt der Hit ler junge Wa l te r des HJ.-Gehietes Thü­
r ingen, der bei den europäischen Jugendkampfspie­
len 1942 in Ma i land 670 Kreise schoß. Hammerer hat 
somit die bisherige Bestleistung um 13 Kreise über­
boten. 

Der H u n d roch den Braten 
B u d a p e s t . Es soll Menschen geben, denen es 

Freude macht, T iere zu ärgern. Auf einem über­
fül l ten Bahnhof ärgerte ein auffallend wohlbeleibter 
M a n n einen kleinen weißen Spitz. Anfangs ließ sich 
der Hund das auch ganz ruhig gefallen, plötzlich 
aber packte das Tierchen die W u t i es sprang seinen 
Quälgeist an und riß ihm buchstäblich die Kleider 
vom Leibe. Die Umstehenden, darunter ein Kr iminal ­
beamter, wurden aufmerksam, als sich das Rätsel 
der Leibesfülle des Betroffenen aufklärte: aus dem 
zerfetzten Anzug guollen nämlich Würste und Butter 
hervor, sogar ein fertig gebratenes Hühnchen I Die 
Polizei griff zu: man hatte einen Schleichhändler — 
und der Spitz ein Brathuhn e r w i s c h t . . . 

Das 2. mlirklsche Soldatenhctm wurde dieser Tage 
von der I tot-Kreuz-Li indpsstcl le der Wehrmacht 
übergeben. Die Japanische Sängerin Hatsue Juasa 
brachte In der Feierstunde deutsche und japanische 
Lieder z u m Vor t rag . (A t lan t ic /Ahrwe i le r ) 

elekt r ische Lokomo t i ve angeschnurr t 

„ N a , ich begnügte mich mi t der k le inen Pan­
f l ö te " , schloß me in Bruder. U n d an dem Ge­
töse, «l.is sein Jüngster m i t diesem Ins t rument 
a l le in vo l l f üh r te , konn ten w i r ermessen, w e l c h 
ein Spektakel auf dem deutschen U-Boot m i t 
den v ie len bär t igen Kr iegsmännern geherrscht 
haben m o c h t e . 

Einige Tage später g ing ich m i t meiner 
Schwäger in e inkaufen, Fiete und die Panf löte 
kamen mi t . Fiete hatte die Flöte dauernd im 
Munde und bl ies we l t ve r l o ren und unermüd­
l i ch vo r sich h in . P lö tz l ich wurde ihm A n t w o r t . 
„ T ü d d e l l ü t l " k lang es im gle ichen Ton fa l l . W i r 
stutzten. Fiete blies e rb i t te r t seine für e inma l ig 
gehaltene Tonfo lge herausfordernd in die W e l t , 
g le ichsam als wo l l t e er sagen: „ M e i n e Ist 
amer ikanisch, eine Kr iegsbeute, wer w i l l m i r 
was?" Aber es an twor te te ihm schamlos m i t der 
g le ichen St imme: „ T ü d d e l l ü t " . 

Jetzt setzte Fiete seine Flöte m i t W ü r d e 
vom Munde ab, machte sich von der müt ter ­
l i chen H a n d los und g ing auf Erkundungsfahr t . 
U n d r i ch t ig . H in te r dem schützenden Rock 
einer rund l ichen Mu t t e r k a m ein k le ines M ä d ­
chen hervor , das ebenfal ls mi t erstaunt geöff­
netem Mäu lchen über sein Ins t rument herüber 
den Riva len anstarrtet Und auch d ie Mü t t e r 
s tarr ten sich an : ke in Zwe i fe l , d i e g l e i c h e 
P a n f l ö t e , weder in Größe noch i n Farbe 
auch nur im geringster, voneinander zu unter­
scheiden! 

„ I h r M a n n hat je tz t Ur laub , n i ch t wah r? " 
f ragte meine Schwäger in f reund l i ch und g ing 
auf die f remde Frau zu. 

„ J a " , s t rahl te die andere Panf lö tenmut ter 
auf, „e r kam gesund v o n Feindfahr t zurück und 
ist auf dem U-Boot v o n H e r r n Kap i tän leu t ­
nant . . . " 

A l s Fiete den Namen hör te, sagte er selbst­
bewußt : „Das ist me in Papp i " und bl ies w ie zur 
Bekrä f t igung n o f h e inmal rasch und kr iege­
r isch die ganze. Tonfo lge seiner amer ikanischen 
Panf löte herauf und h inab l 

Kultur in unserer Zeit 
Schr l f tum 

Der Koppernlkus-Pre ls für einen geboreuun 
Ll tzmannstadter . D ie Universi tät Breslau bringt 
a l l jähr l ich den Nlko laus-Koppern ikus-P i eis der Jo-
hann-Wol fgang-Goethe-St l f tung für außerordent l i ­
che Leistungen Im Schr i f t tum, In der Malere i oder 
der Volkstumsforschung an Persönl ichkeiten zur 
Ver te i lung, die dem Deutschtum In der ehemal i ­
gen Republ ik Polen angehören. Der Rektor der 
Universi tät hat den diesjährigen Koppernlkus-Pre ls 
dem D i r e k t o r der Stadtbücherei Kat towi tz , V i k t o r 
Kauder , zuerkannt . V i k t o r Kauder wurde a m 
28. Dezember 1809 in Li tzmannstadt geboren. I m 
M a i 192B Ubernahm er In Kat towi tz die Le i tung des 
Verbandes deutscher Volksbücherelen In Polen, d ie 
den Sddtei l des damal igen Polens mi t deutschem 
Schr i f t tum versorgte. Sieben Jahre lang hat te 
Kauder auch die Le i tung des deutschen K u l t u r ­
bundes In Ostoberschlesien lnne. 

F i lm 
Neue« deutsches F i lmtheater In Warschau. 

Nachdem das Apol lo -Theater mi t der Ers tau f füh ­
rung von „Andreas Schlüter" eröffnet worden ist, 
stehen der deutschen Bevölkerung In Warschau 
einschließlich der Kammerl lchtsple le und d e i 
Theaters „He lgo land" drei große F i lmtheater zu r 
Ver fügung. Darüber hinaus gibt es noch z w e i 
Wehrmachtk inos, während für die T r u p p e n ­
betreuung in den Lazaret ten und auf dem Lande 
wei tere sechs Tonf l lmwagen eingesetzt sind. I n 
Warschau bestehen i m übrigen rund 20 polnische 
Kinos. 

3«. Sangertag In We imer . D ie führenden M ä n ­
ner des Deutschen Sängerbundes hatten sich d i e ­
ser Tage In W e i m a r zum 36. Sängertag v e r s a m ­
mel t , dem eine Arbel tstagung vorausging. D i e A r ­
belt auf dem Gebiet des Männerchorgesangs u n d 
des deutschen Liedes w a r das Thema dieser Z u ­
sammenkunf t . D e r stel lvertretende Bundesführer 
Oberbürgermeister M e m m e l (Würzburg) gedachte 
In seiner Eröffnungsansprache der lm K a m p f f ü r 
Deutschlands Z u k u n f t gefal lenen Sänger. 



lag ia liftmaiuistadt 
Gesicherte Ernährung 

Die Kohlschaber, eine typ ische L i t zmann-
städter Erscheinung, gehen wieder du rch die 
Straf ien, um in den Fami l ien d ie Berge v o n 
W e i ß k o h l zu vera rbe i ten , die in den letzten 
Tagen angefahren w o r d e n sind. Tag täg l i ch 
s ieht man noch immer die Wagen m i t wunder ­
schön t rockenen und ansehnl ichen Kar to f fe ln 
durch die Straßen fahren. Ku rzum, e in Bi ld ge­
sicherter Ernte, das sich auch auf a l le anderen 
Gebiete der Vo l kse rnäh rung ve rb re i t e rn läßt. 

W e n n das der Fa l l ist, dann darf man die 
Erschwernisse n icht vergessen, die dem ent­
gegenstanden. Im vo r igen Herbst setzte In den 
ersten November tagen schon schwerster Frost 
e in und über f ie l uns in der Kar to f fe l - u n d Rü­
benernte. Die Felder w in te r ten du rch d ie 
Dauerf röste aus, das Früh jahr kam sehr spät. 
Ku rzum, es kamen sehr v ie le Fak to ren zusam­
men, die die Ernte bee in t rächt ig ten. Dann 
machte aber der gesegnete Spätsommer al les 
w ieder gut . Dank r ies igem Einsatz an A rbe i t s ­
k rä f ten , Kr iegsgefangenen und Aus lände rn — 
auch die Jugend und d ie ä l teren Vo lksgenos­
sen in d ienst f re ien Stunden ha l fen m i t — waren 
bis zum i2 . September berei ts 9 2 % der Ernte 
e ingebracht , der Rest ist längst s icher in den 
Scheunen. 

So dür fen w i r annehmen, daß w i r auch Im 
H i n b l i c k auf d ie Vo l kse rnäh rung den sch l imm­
sten Berg h in ter uns haben und daß al les, was 
n u n noch kommen mag, uns besser gerüstet 
vo r f i nde t und es nur noch aufwär ts gehen 
kann , w i e Reichsmarschal l He rmann G ö r i n g In 
seiner bekannten Ansprache ausdrück l i ch fest­
ste l l te. Dem Landvo l k aber gebühr t der Dank 
dafür, daß e« uns über die Schw ie r igke i ten des 
n u n endgü l t i g l i qu id ie r ten vergangenen Ernte­
jahres noch so verhä l tn ismäßig gut h inwegge­
bracht hat. G. K. 

Kundgebungen inOrtegruppen unÖLagern 
Zum Gedenken an die Eingliederung des Warthelandes und die Gefallenen der Bewegung 

Heute Schaukochen i m Frauenwerk . D ie 
re ich l i che Kar to f fe lern te dieses Jahres g ib t uns 
ausgiebig Gelegenhei t , w ieder mehr auf d ie 
be l ieb ten und sät t igenden Kar to f fe lger ich te zu­
rückzugre i fen . U m auch h ier gute Abwechs ­
lung b ie ten zu können , w i r d den Hausf rauen 
in der Beratungsstel le des Deutschen Frauen­
werkes, Ado l f -H i t le r -S t raße 126, Gelegenhei t 
gegeben, sich in e inem Schaukochen m i t Kost­
p roben, das heute v o n 10 bis 13 Uhr s ta t t f indet , 
von der Güte der hergeste l l ten Ger ichte, w i e 
z. B. Kar to f fe lsuppe, Jägerkar to f fe l , Kar to f fe l -
Gr ießkuchen usw., zu überzeugen. Für die Kost­
p roben sind Löffel m i tzubr ingen . 

W i r ve rdunke ln v o n 17.10 bis 6.20 

Witlsthatt ü£t I . Z . 

Der 8. November ist für das W a r t h e l a n d 
ein h istor ischer Tag, wurde doch am 8. N o v e m ­
ber 1939 durch den Gaule i ter im Au f t rage d°s 
Führers die E ing l iederung des War the landes in 
das Reichsgebiet vo l l zogen. Zur Er innerung an 
diese Tat und als Ausd ruck unserer Dankbar ­
ke i t f indet am Sonntag, 8. November , e ine große 
Führer tagung der NSDAP, statt, auf der S le l l v . 
Gaule i ter Pg. Schmalz sprechen w i rd . Ferner 
s ind fü r den 8. und 9. November Kundgebungen 
i n den Or tsgruppen vorgesehen, auf denen 
namhaf te Gau- und Kre is redner das W o r t er­
g re i fen werden . Der Plan fü r die 

Ortsgruppen-Kundgebungen 
lautet w i e fo la t : 

8. November 
Altstadt, Blücherplatz, Redner Pc. Kornhardl. Krelsltg. Lissa, 

Gartenstraße 17, Fa. Poznanski. 10 Uhr. 
Clausewltz Spinnlinie, Pg. Harsch, Polizeipräsidium, Her-

mann-Göring-StraBe 114, Sporthalle, 10 Uhr. 
Elchenhain, Pg. Fenskc, Jugendsir. 14, Slraßburgcr Linie 68, 

Schule, 16 Uhr. 
Flchlanhol, Pg. Christian. Krelswaltung DAF, Ortsgruppen-

heim. I i . - i i . 165, 16 Uhr. 
Flughaien, Heldentat. Pg. Kohn. Pabianlce. Richard Wagner-

Straße 16, Glikendcelerweg 5, Sängcthnus, 10 Uhr. 
Frldtricus, liclenenhol, Pg. Müller, Wclun, Kreiswaltung 

DAF., Helencnhot, Nordstraße 36, 16 Uhr. . 
Frlessnplatz, Pg. Habicht, Posen, llohcnzollernstraßc 17, 

Heerstraße 2, NSKX-Saal. 16 Uhr. 
Coldcnau, Pg. Matz, Bliichcrkaserne 27. Gcmelnschaltstager 

DAF., Kupterweg 8, Fcucrwchrsaal, 16 Uhr. 
H e e r s t r a ß e , Pg. Kompc, ustpreußenstr. 24. Ilccrstr. 132, 

Firma lohn, 16 Uhr. 
Heinzalshof, Niederleldc, Pg. Pahlke, Posen, Nollendort-

MraBc 21 , Winzerweg 7, Schule, 16 Uhr. 
Karlthol, Waldschloß, Pg. Herkner, Gut Arnsdorll. Kreis 

Warthbrucken, Frlcdrlch-Goßlcr-Straße 62. Fa. Ruhtcnbcrg 
Raullno. 16 Uhr. 

Ludendorll, Pg. Behringer, Adolt-llitlcr-Straße 223, Sanger­
straße 19, Allart Rousseau, 16 Uhr. 

Meisterhaus, Pg. Dammer, Posen, Scbloßlrclhclt 11, Meister­
hausstraße 94, Volksbildungsstättc. 16 Uhr. 

Moltke, Pg. Bcismann, Posen, Rcichspostdircklion. Hermann-
Oöring-Straßc, 123, Gencral-vonllricscnSchulc, 16 Uhr. 

Quellpark, Pg. Knauer, Kutno, Kreisleitung. Mark-Meißen-
Straße 68, Fa. Scheihlcr u. Grohmann. 16 Uhr. 

Radegast, Fg. Volk, Kaiisch. Goethestraße 23, Ernteweg 3, 
Ortsgruppenheim, 16 Uhr. 

Roter Ring, Siidring, Pg. Dr. Wendt, Glyclnicnallce 9, 
Adolt-ilitlcr-Strjße 293, Fa. Geyer. 16 Uhr. 

Saclittnau, Pg. Zitzmann, Posen. Lelstikowstraße 3, Alexan-
dcrholslraße 124 n, Volksschule. 16 Uhr. 

Schleslng, Pg. Lehsten, Adolt-Hillcr-Slraße 106, Tilsiter 
Straße 4, im Hole, 16 Uhr. 

Skagtrrak, Pg. Derwin, Kallsch. Frlcscnstr. 14, Idastr. 3, 
Fabrik lür Nähgarne, 16 Uhr. 

Sporthalle, Pg. Schlblzer. Adolf-Hitler Straße 71 , Ado'.t-
Hitler-Straße 243, Deutsches Haus. 16 Uhr. 

Stockhot, Pg. Tausch, Ziethenstraße 54, Stadtpolzclamt, 
Oetreideweg, Pfarrhaus der poln. Kirche. 16 Uhr. 

Wasserring, Pg. Gedlcs. Posen, Gral-Spce-Straßc 16, Was­
serring 13, Ortsgruppenheim, 16 Uhr. 

Wcbtrn, Pg. Gräbcrt, Mogllno, Hermann-Gäring-Slraße 15, 
Dachdeckcrstraßc 7/9, Fa. Buhle. 16 Uhr. 

Walhsrsdort, Pg. Schedercit, Buschlinie 25, Aleianderhol-
straße 334, Ortsgruppenheim, IG Uhr. 

iche Fragen 
Ersta t tung von A r b e i t s e n t g e l t , ausre ichende Ruheze i t usw. / Von Rcgtcrungsrat Dr. Halm 

A u f G r u n d der V e r o r d n u n g Ober kurz f r is t igen 
Wehrd ienst bei der Lu f twaf fe v o m 7. M a l 1942 
k o m m t es In der letzten Ze l t häuf ig vor , daß O e -
folgschaftsmltgl lcder fUr eine k u r z e Ze l t z u m 
Wehrdienst bei der Lu f twaf fe (Hc lmat f l ak usw.) 
e inberufen werden . Nach { 4 dieser Verordnung 
Ist nun der E inberufene f ü r d ie D a u e r der E i n ­
berufung von tielnem Dienst - oder Arbe i tsverhä l t ­
nis zu beur lauben. Das gleiche gilt f ü r die Dauer 
der notwendigen Erholungszelt vor oder nach dem 
akt iven Wehrdienst . Übersteigt der vorgenannte 
Ur laub nicht die Dauer von dre i Arbel tstagen, so 
behält nach { 5 der Verordnung der Angestel l te 
oder A r b e i t e r gegenüber dem U n t e r n e h m e r den 
Anspruch auf das Arbei tsentgel t . Z u r Regelung 
der we i te ren sich aus der E inberu fung ergebenden 
arbeitsrcchtl lchon Fragen, Insbesondere der Erstat ­
tung des Arbeitsentgeltes nn die Betr iebe und der 
Krage der Erholungszelt fü r die E inberufenen, hnt 
der Genera lbevol lmächt igte fü r den Arbe i tse in ­
satz und der Reichsminister der L u f t r a h r t und 
Oberbefehlshaber der Luf twaf fe durch A n o r d n u n ­
gen vom 25. . lunl 1942 bzw. 16. September 1942 B e ­
st immungen fü r die vorgenannten arbcl tarecht l t -
chen Fragen erlnssen. H i e r n a c h w i r d den U n t e r ­
nehmern das Arbei tsentgel t , das er den Beschäf­
t igten seines Betriebes für die Zel t des a k t i v e n 
Wehrdienstes und der notwendigen Erho lung ge­
mäß | 8 Abs. 1 der Verordnung vom 7. M a l 1J42 
gewährt hat, auf A n t r a g ln vol lem U m f a n g e v o n 
dem Arbel tsamt erstattet, ln dessen Bez i rk der 

32 Morgen Weinberge um den Hals? 
Brillanten und Schmuck waren 

Immer kostbar. Wem aber Ist 
es bekannt, daB die merkwür­
digen Halskrausen, die wir snf 
den Porträlbildern hollindischer 
Meister bewundern können, oft 
noch viel kostbarer waren? Sie 
stellten kunstvolle Gebilde aus 
lächerlörmlg geknifftem Leinen 

und einer verschwenderischen Fülle allerfelnster Brüsseler 
Spitzen dar. Ott repräsentierten sie ein ganzes Vermögen. 
Ein Höfling Ludwigs XIII . rühmte sich, daB er 32 Morgen 
bestes Weinbergland um den Hals trüge! 

Heute halten wir diese Leute lür Verschwender. Dabei 
sind wir oft selbst — was unsere Kragen anlangt — Ver­
schwender, und merkwürdigerweise Verschwender aus falsch 
angewandter Sparsamkeit! Widerstrebt es uns nicht manch­
mal, ein Hemd in die Wäsche zu geben, wenn es am Kra­
gen erst leicht angeschmutzt ist — so, daß man es von 
außen überhaupt nicht sieht? Also tragen wir es noch wei­
ter. Was Ist dann die Folge davon? Unsere Frauen müssen 
bürsten und reihen, damit sie die Schweißränder aus den 
Kragen bringen. Und weil durch dieses Bürsten und Reiben 
die Hemden an den Kragen immer zuerst kaputtgehen, ver­
brauchen wir ganz unnötigerweise manches Wäschestück, das 
wir sonst noch lange tragen könnten. 

Genau so ist es mit den Manschetten. Wäscht man die 
Hemden erst dann, wenn die Manschetten richtige Schmutz­
ränder haben, spart man kein Waschpulver. Im Gegenteil, 
man verschwendet es, denn zum Herauswaschen dieser 
Schmutzränder braucht man olt doppelt so viel wie zum 
Waschen des ganzen Hemdes. 

Jeder soll sich Im Kriege bemühen, weniger Wäsche zu 
verbrauchen als früher. Wäsdie wird geschont durch häu­
tiges Wechseln und dadurdi, daß man sie weniger schmutzig 
werden läßt als sonst. 

Bet r ieb Hegt, und zwar w i r d der Brut tobetrag des 
ln dem Lohnabrechnungsabschnitt an die A r b e i t e r 
gewähr ten Arbeitsentgeltes vergütet . Ferner w e r ­
den auch die Unternehmerante i l e zur Sozialversi ­
cherung, die f ü r dies Arbel tsentgel t zu ent r ichten 
sind, In demselben Umfange und In der gleichen 
Welse erstattet , w ie dies durch Er laß des Relchs-
nrbeitsmlnlsters über d ie Erstat tung von U n t e r -
nehmerante l lcn der Sozialversicherung bei Lohn-
ausfäl len Infolge von F l iegera larmen oder Beschä­
digung durch Luf tangr i f fe vom 20. November 1940 
bei F l iegera larm und Fllcgerschliden zugelassen 
I r l . D e r U n t e r n e h m e r hat den A n t r a g auf L o h n ­
erstattung nach einem best immten Muster Jeweils 
nach Abschluß des Lohnabrcchnungsabschnittcs, 
f ü r den die Lohnerstat tung begehrt w i r d , be im 
Arbe i tsamt e inzureichen. Dieses hat dem U n t e r ­
nehmer er forder l ichenfal ls auf dte zu ers ta t ten­
den Beträge auch schon während dieses Lohnab­
rechnungsabschnittes Vorschüsse zu leisten. I m 
übr igen gelten fü r das gesainte V e r f a h r e n , das mi t 
W i r k u n g vom 7. M a l 1942 in K r a f t getreten Ist, 
auf öffentl iche Betr iebe jedoch keine A n w e n d u n g 
f indet , die Vorschr i f ten über die Erstat tung von 
Lohnausfäl len bei F l lcgera lormen und bei Beschä­
digungen durch Luf tangr i f fe sinngemäß. 

U m nun den zum kurz f r is t igen Wehrdienst E i n ­
berufenen zwischen Beendigung der E inberu fung 
und Wiederau fnahme des Dienstes oder der A r b e l t 
e ine ausreichende Schlnfmögl lchkcl t zu sichern, 
Ist we i te r best immt, daß den Betref fenden eine 
Ruhezei t zu gewähren ist. Diese w i r d dann nicht 
zugestanden, wenn der E inberufene In der vor ­
genannten Ze i t eine Schlafmögl lchkett von u n u n ­
terbrochen sechs Stunden gehabt hat oder die A r ­
beitszeit durch die E inberufung nur unterbrochen 
w o r d e n Ist. D ie Ruhezelt Ist Im übr igen so zu be­
messen, daß der E inberufene vom Beginn des 
Wehrdienstes bis zur Wiederau fnahme des D i e n ­
stes oder der A r b e l t eine Schlafmögl ichkei t 
von Insgesamt sechs Stunden hat . Schlafzcl ten 

> während der E inberu fung w e r d e n dabei nur b e i 
e iner Dauer von ununterbrochen dre i Stunden ge­
rechnet . Fre ize i t Ist fe rner zu gewähren, u m dem 
Einberufenen zwischen der tatsächlichen B e e n d i ­
gung des Dienstes oder der Arbe l t und dem B e ­
ginn des Wehrdienstes oder zwischen dem Ende 
des Wehrdienstes und der Wiederau fnahme des 
Dienstes oder der Arbe l t Gelegenheit zur V e r p f l e ­
gung zu geben, falls dies nach der Gesamtdauer 
der Beanspruchung des E inberufenen notwendig 
Ist, D i e Freizei t ist so zu bemessen, daß dem E i n ­
berufenen t / j Stunde zur E innahme der Mahlze i t 
zur Ver fügung steht. Dienst - oder Arbletsstunden. 
die Infolge der Erholungszelt ausfal len, sind nicht 
nachzuarbei ten. 

D u r c h die Im Vorgenannten er läuter ten Rege­
lungen w i r d nun ln ausreichender Welse sowohl 
den berechtigten Interessen der E inberufenen als 
auch der Jeweiligen Betr iebe I m weitestgehenden 
Maße Rechnung getragen. 

Wirtschaftsnotizen 
Die Genossenschaftlich« Rclchszentrnlc für 

M l l chvcrw er l ung G. in . Ii. l f . w u r d e ln Ber l in ge­
gründet , die die V e r w e r t u n g von Molkcrc le rzcug-
nlssen betre iben und Produkt ton und Absatz von 
Mo lkere ien Insbesondere auf dem Gebiete der 
Restml lchverwerrung fördern soll. 

D ie Vermahlungsquoten für November sind auf 
Je TC/„ des Roggen- und Wclzengrundkont lngents 
festgesetzt worden . Zusätzl ich wurden wei tere 2% 
des Welzengrundkont ingents freigegeben, woraus 
nur T y p e 1050 hergesteilt werden darf . 

E inhei t l iche Lehr l ingstermine ln den neuen 
Relchstcllcn hat der Generalbevol lmächt igte für 
den Arbeitseinsatz Im E invernehmen m i t dem 
Reichswirtschaftsminister best immt, so daß ab 1943 
f ü r die Bez i rke der Landcsarbeltsämter D o n a u -
Alpcnland, Sudetenland, War thegau, Ober3chleslcn, 
Elsoll und Lothr ingen der 1. August als Einste l ­
lungstermin und der 1. Februar als M e l d e t e r m i n 
f ü r Lehr l inge und Anlern l inge gi l t . 

Zellgarn, Pg. Schulz, Moltkestraße 102, Ostlandsttaßc 191, 
GUntcr-Prlcn-Schule, 16 Uhr. 

9. November 
Erzhausen, Schwabenberg, Pg. In der Stroth, Kreisleitung, 

Gllkcndeelerweg 5, Sängerhaus. 19.30 Uhr. 
Hlndenburg, Krclslcitcr Pg. Waibler, Kreisleitung, Helenen­

hof, Nurdstraßc 36, 19.30 Uhr. 

Gedenktag in den Umsied ler lagern 
In den Umsied ler lagern f inden am 8. und 9. 

November zum Gedenken an die Gefal lenen d-jr 
Bewegungen Feierstunden statt, bei denen 
namhaf te Redner das W o r t ergei fen werden . 
Der Plan dafür lautet w ie fo lg t : 

8. November 
Lager Orotnlki. Reg.-Vizepräsident Pg. Dr. Moser, 18 Uhr, 

(es spielt das Musikkorps der Luflwalle aus llohensalza). 

9. November 
Tuschin-Wald, Ohcrslaatsnnwnlt Pg. Steinberg, 16 Uhr, 

(Musikkorps der Schutzpolizei); Kirschberg, Oberbürger­
meister Pg. Ventzki. 16 Uhr. (Musikkorps der Luftwaffe 
aus llohensalza); Waldtricdcn, Pg. Bchringer, 19.30 Uhr 
(Musikzug der SA.-Brigade Lltzmannstadt); Stadllnvcr 
Lltzmannstadt (Vulksbildungsstälte), Pg. Dr. Schmidt, 
19.30 Uhr (Musikkorps der Luftwaffe aus llohensalza); 
Dachdeckerstraße, Krcisschulungsleltcr Pg. Borck, 19.30 
Uhr; Wildschütz, Pg. Behrens, 19 Uhr; Heerstraße, Pg. 
Arnickc, 10 Uhr; Waldhorst, «-Oherstiirmbannl. Schulz, 
17 Uhr; Lagicwnlki, Pg. Schedercit. 16 Uhr; Einsatz!. 
Kallsch (Stadttheater), <i •iiauptstuinitülirer Kersch. 19 
Uhr; EinsatzfUhrung Zdunska Wola, Pg. Ncga, 10 Uhr. 

Bewerbungen für d ie Of f i z ie r lau fbahn der 
Lu f twa f fe . Bewerber für d ie Of f i z ie r lau tbahn 
der Lu f twaf fe re ichen ihre Bewe ibung bei der 
i h rem W o h n o r t nächstgelegenen „ A n n a h m e ­
stel le für O l f i z i e rbcworbe r der Lu f twa f fe " e in . 
Die nächsten E ins te l lungstermine s ind: für a l le 
Waf fenga t tungen 1. 3. 43; außerdem für Fl ieger­
und Fa l lsch i rmt ruppe 1. 7. 43; l ü r F laka r t i l l e r i e 
und LN.-Truppe 1. 8. 43. Es melden s ich Ge­
bur ts jahrgänge 1925 und ä l ter sofort . Geburts­
jahrgänge 1926 bis spätestens 1. 4. 1943. A l t e r 
am Einste l lungs lag mindestens 17, jedoch n ich t 
über 24 Jahre. Bewerber für die Ingen ieur -
Of f i z ie r lau fbahn der Lu f twaf fe melden s ich 
ebenfal ls bei den unten aufgeführ ten Dienst­
s te l len. Ansch r i f t en : Annahmes te l l e 1 fü r 
Of f i z ie rbewerber der Lu f twaf fe , Ber l i n -
Char lo t tenburg , Uh landst r . 191, A n n a h m e ­
stel le 2 für Of f i z ie rbewerber der Lu f twa f ie , 
Hannover , Escherstr. 12, Annahmeste l le 3 fü r 
Of f i z ie rbewerber der Luf twaf fe , München , 
Franz-Josef-Str. 1, Annahmeste l le 4 l ü r Luf t ­
waf fe , W i e n , Schopenhauerstraße 44/46. 

250fache für eine Straßenbahnfahrt 
Ein Beamter der Straßenbahn beobachtet* 

w iederho l t , daß der Fahrgast J . G. bei der 
Fahrgastabfer t igung Unachtsamkei t vortäuschte 
und seinen Fahrtausweis n icht zur Entwer tung 
überre ichte. A m 30. Ok tober wurde er von 
e inem Aufs ichtsbeamten gestel l t und der ab­
s icht l ichen Fahrgeldh in terz iehung übe r f üh r t 
Der Fahrgast gab angesichts der Beweisfüh­
rung die beabsicht igte Fahrgeldhinterz iehung 
zu und erk lär te sich berei t , neben der in den 
Beförderungsbedingungen festgesetzten Buße 
von zwei RM. eine Spende v o n 25 RM. für das 
DRK. als Sühne für sein Vergehen zu erlegen. 
Unter diesen Umständen hat d ie Straßenbahn­
d i rek t i on von der Erstat tung der Strafanzeige 
noch e inmal Abs tand genommen. 

Ausze ichnung. Dem Gefre i ten H a r r y Ma ier 
aus Li tzmannstadt, H indenburgp la tz 3, zuletzt 
Wach tme is te r der Pol izei in Posen, wu rde an 
der Ost f ron t das Eiseine Kreuz 2. Klasse ver­
l iehen. Der Vater , M ichae l Maier , besitzt v ie r 
Söhne bei der Wehrmach t . 

Aus der Vcrwal tungsakai l rmlc . D ie Vorlesung 
des Prof . Dr . Brenneisen (Posen) über V o l k s w i r t -
schoftspolltlk, die fü r 6. November geplant war , 
Ist auf den 27. November ver legt worden. D ie Vor ­
lesung des Prof . D r . H u m m e l (Posen) über Be ­
tr iebswirtschaftslehre Ist vom 27. November auf 
den 6. November vorver legt worden. 

Lohnfor tzah lung be i Arz tbesuch . W ä h r e n d 
eine Reihe v o n Tar i f - und Betr iebsordnungen 
die Best immung enthäl t , daß den Gefolgschafts-
m i tg l i edo rn be im Aufsuchen des Arz tes , w e n n 
d ie Behandlung während der Arbe l tsze i t u n ­
verme idbar ist, der Lohn für die versäumte 
Arbe i tsze i t we i te rzuzah len ist, sehen andere 
eine derar t ige Regelung n icht vor . Der Ge­
nera lbevo l lmächt ig te für den Arbel tse insatz 
hat i n e inem Erlaß befohlen, daß die Betr iebs­
führer i n solchen Fäl len den Lohh auch t ro tz 
Fehlens eines besonderen Rechtsanspruches 
fo r tgewähren . 

H i e r spricht die N S D A P . 
Kreisleitung Stadt. Amt lür Volkswohlfahrt. Donnerstag 

15.30 Uhr Zusammcnkunlt der Hllfsstcllcnleiterinnen und 
Vertreterinnen in der Kreisleitung. 

Deutsche Arbeltsfront. Silmll. Ortswaltungen haben so­
lort Propagnndamatcrlal ln der Kreisleitung, Zimmer 30, 
abzuholen. 

(HJ. Radegast. Freitag 19.30 Uhr Vortrag Pg. Duckwitz 
vom RLS. — Dt.— Frauenwerk. Donnerstag 17 Uhr Oem.-
Abend. 

Og. Schleslng. Dt. Frauenwerk. Alle Zellen- und Block-
trauen sowie Ah:.-Leiten.inen erscheinen am Freitag, dem 
«. November, 17 Uhr, im Og.-Helm. 

Unf ere BetrteböjugenÖ oon Oer D AF.betreut 
Aus dem Tätigkeitsgebiet der Kreisjugendabteilung der DAF. / Engste Zusammenarbeit 

Neben der umfassenden A u s r i c h t u n g un ­
serer Jugend i n der H J . steht für die Betr iebs-

1 Jugend d ie Bet reuung du rch d ie K re i s j ugend ­
abte i lung der Deutschen Arbe i t s f ron t . W i r 
ha t ten kü r z l i ch Gelegenhei t , uns m i t ' dem 
K re i s j ugendwa l t e r über den A rbe i t sk re i s sei­
ner Dienstste l le zu un te rha l tep , dessen Schwer­
p u n k t auf soz ia lpo l i t i schem Gebie te l iegt . 

A l l m o n a t l i c h e inmal fassen d ie e inze lnen 
Or t swa l t ungen der D A F . d ie Be t r iebs jugend 
zusammen, dami t sie s ich un te re inander 
näher kommt . Jeder dieser Abende steht 
j e w e i l s un ter e inem besonderen Thema. A u f 
diese We ise werden j ugendw ich t i ge Fragen 
recht l i cher A r t besprechen, der A u f b a u der 
Par te i und deren G l iederungen er läu ter t u n d 
andere Gebie te behandel t . A u c h Ereignisse 
des Kr ieges w e r d e n l n i h r e r Bedeutung erör­
t e r t D i e Abende s ind du rch Singen, Baste ln 
u n d andere Fe ierabendbeschäf t igungen ausge­
stal tet u n d w e r d e n v o n den Jugend l i chen 
sehr gern besucht. 

U m d i e , E inhe i t l i chke i t der Ausges ta l tung 
zu gewähr le is ten und den Or t s j ugendwa l t e rn 
und Or ts jugendre fe ren t innen zu zeigen, w i e 
man d ie A r b e i t anfaßt, we rden sie i n gewis­
sen Ze i tabständen v o m Gau aus zu Schu­
lungsverans ta l tungen auf Gau- u n d Kre is ­
schu len zusammengefaßt. Besondere Sport­
w a r t e organ is ie ren die Le ibesübungen der 
Jugend l i chen , die repelmäßlg l n den Bet r ie ­
ben du rchge füh r t we rden . 

E ine we i te re w i c h t i g e Au fgabe der Kre is ­
jugendab te i lung ist d ie ständ'ge Bet reuung 
der Jugend in fach l icher Beziehung. Es w i r d 
fü r unbed ingte E inha l tung der Best immungen 
des Jugendschutzgesetzes gesorgt, d ie gute 
Ausb i l dung w i r d überwach t und die gesund­
he i t l i che Bet reuung gewäh l le is te t . D ie Be­

t r iebs jugendwa l te r und -wa l te r innen sind d ie 
Garanten dafür, daß in dieser H ins ich t al les 
getan w i r d . Sie kennen jeden Jugend l ichen 
ihres Betr iebes ganz genau und können e in ­
gre i fen, w o es not tu t . Sie kommen wöchent ­
l i c h m i t dem Kre is jugendwa l te r und der Kre is-
jugendre fe ren t in zusammen und sprechen sich 
über ihre Er fahrungen aus. 

Die Er fahrungen dieser A rbe i t , die in engster 
Zusammenarbe i t m i t der Berufsberatung des 
Arbe i tsamts , Indus t r ie - und Handelskammer, 
Handwerkskammer , Berufsschule und dem, 
Stadt. Jugendamt, vo r a l lem aber na tü r l i ch 
i m E invernehmen mi t der H i t le r -Jugend durch­
geführ t w i r d , s ind sehr gut. Die F i rmen unter­
nehmen sehr o l t i n r i ch t iger Erkenntn is der 
Bedeutung dieser A r b e i t v o n sich aus beson­
dere A k t i o n e n , u m die Jugend ihres Betr ie­
bes zu fö rdern . Sie r i ch ten Lehrwerks tä t ten 
e in u n d unters tü tzen i n jeder We i se d ie A r ­
be i t der m i t der Ausb i l dung Betreuten. W i r | 
e r fuhren als Beispiel v o n der Tä t igke i t eines 
solchen Ausb i ldungs le i te rs , der n icht nur 
seine Jugend kameradschaf t l ich zusammen­
faßt, ihnen Begeisterung für ih re A r b e i t e in­
f lößt , sondern der auch h i e r u n d da d ie E l ­
te rn e in lädt , sich v o n den For tschr i t ten ih rer 
K i nde r zu überzeugen. So entsteht e in för­
derndes E invernehmen zwischen Betr ieb und 
El ternhaus. 

D ie h ie r skizzier te A r b e i t der Kre is jugend-
w a l t u n g erhä l t Ihre besondere Bedeutung i n 
der Tatsache, daß w i r n ichts ungeschehen 
lassen dür fen, was die Schaffung eines her­
vo r ragend geschul ten und betr iebsfreudigen 
Facharbei ters förder t . N iemand w i r d aber 
zwe i fe ln , daß d ie geschi lder te Jugendarbei t 
e inen w e r t v o l l e n Bei t rag zur Erre ichung die­
ses Zieles bedeutet . G. K. 

VierSdimarzfdilächter zumToÖe verurteilt 
Urteil des Sondergericlüs Litzmannstadt lür polnische Kriegswirtschaftsverbrecher 

Das Sonderger icht i n L i tzmannstndt ve ru r ­
te i l te den Polen A n d r z e j Rybowsk i und die 
Pol innen A n t o n i n a Rybowska , I rena Florczak 
u n d Eleonore Sysko — sämt l ich in L i tzmann­
stadt-Erzhausen — wegen Schwarzschlachtung 
v o n Schweinen zum Tode. Das Ehepaar And rze j 
und A n t o n i n a Rybowsk i hat i n der Ze i t v o m 
Oktober 1941 bis März 1942 gewerbsmäßig die 
Schwarzschlachtung v o n Läuferschweinen und 
Ferke ln betr ieben. Rybowsk i schlachtete n ich t 
wen iger als 14 Schweine auf eigene Rechnung, 
und daneben noch 13 Schweine und 2 Ferke l 
für andere Polen. In 12 Fäl len half i hm seine 
Frau bei den Schlachtungen. Rybowsk i hat 
durch den Ve rkau f des Fleisches e twa 500 RM. 
verd ient . Die Pol in Florczak hat i n 8 Fä l len 
ihre W o h n u n g für die Schlachtungen zur Ver ­
fügung gestel l t und dabei Handre ichungen ge­
leistet. Die Pol in Syska hat etwa zur g le ichen 
Zei t 12 Läuferschweine und 7 Ferke l schwarz­
geschlachtet, außerdem die Schwarzschlachtung 
von 2. Schweinen durch andere Polen auf ih rem 
Grundstück gestattet. 

Der Ehemann Florczak, dem led ig l ich eine 
ger ingfüg ige H i l fe le is tung bei der Schwarz­
schlachtung v o n zwe i Schweinen und der Ver­

kauf eines Schweines an eine Schwarzschläch-
te r in nachzuweisen war, kam m i t v ie r Jahren 
Straf lager davon. Cr. 

Amtsanmaßung und Unterschlagung. Anfang* 
Oktober wurden aus einer Wohnung In der F r ide -
rlcusstraßc nach Abre ißen des Vorhängeschlosses 
HerrenbekleldungsstUcke Im W e r t e von rund 400 
R M . gestohlen. Als T ä t e r wurde nunmehr e in 
mehrfach vorbestrafter Verbrecher Im Al ter von 
41 Jahren, der wegen Amtsanmaßung und Unter ­
schlagung ln H a f t genommen wurde , festgestellt. 
E in Te i l des Diebesgutes konnte wieder herbe i ­
geschafft werden. 

Tödl icher Treppenabsturz. E in 72Jährlger Deutseh» 
aus der Hochmelstersttal le f ie l mehrere Stufen der 
T r e p p e herunter und blieb bewußtlos Hegen, i n 
e inem Krankenhaus Ist er, ohne das Bewußtsein 
wiederer langt zu haben, an den Folgen innerer 
Ver letzungen gestorben. 

D u r c h die Scheibe eingestiegen. Nach E lnschU" 
gen einer Scheibe an der Wohnungstür drang ein 
Unbekannte r in eine Wohnung In der Oststraße 
ein und entwendete einen Darnenpelzmantel , K ie l " 
der, Wäsche und Schuhe Im Gesamtwerte von rund 
3000 R M . 

Einbrecher erwischt. Nach längeren Bemühun­
gen gelang es, einen seit dem F r ü h j a h r 1941 ge* 
leuchten 19 Jahre al ten Polen von hier festzuneh­
men . Er hutte Im Januar 1041 aus einer verechloj" 
senen Wohnung ln der Frldericusstraße einen wer t" 
vol len Pelzmantel und Ausweispapiere entwendet« 

Ortsnrupnenversammlunnen der NSDAP« 
zum Gedenken an die Elnnllederuntr 
Litzmatinstatits Ins Reich am 8./9.XI.3?/ 
Alle Volksgenossen nehmen daran teil 



Aus dem UJotlhclond 
M — J T — M " ~ 

Uber öle grüne Grenze geholfen 
Der Pole W a w r z y n i a k Czynz, der seines 

Vortei ls wegen w iede rho l t ve rdäch t igen Per­
sonen a u f F l u c h t w e g e n ü b e r d i e 
G r e n z e in das Genera lgouvernement geho l ­
fen hatte, w u r d e du rch das Sonderger icht 
Leslau z u m T o d e v e r u r t e i l t . 

Gauhauvtstadt 
RD. Erste Prü fung für Pr iva t rev ie r fö rs te r Im 

Gau. V o m 27. bis 30. Ok tober fand die v o m 
Reichsforstmeister im Ausnahmewege geneh­
migte Absch lußprü fung der im War thegau a l t ­
eingesessenen deutschen Pr i va t rev ie r fö rs te ran­
wärter statt. Der Prü fung g ingen mehrere Lehr­
gänge und die in den Ausb i ldungsbest imrmin-
gen vorgeschr iebene Prüfungsbeschäf t lgucg 
Voraus. Die Prüfung wurde in der W a l d b o v -
schule des Reichsr.ührstandes in Goldenau be i 
Pieschen unter Vo rs i t z des Forstmeisters v o n 
K l i t z i ng abgehal ten. 15 Prüf l inge haben die 
Prüfung bestanden. 

Weit fchaut Oer Margaretenberg ine LanÖ 
Deutsche Aulbauarbeit rings um die beherrschende Höhe von Gura (Kreis Lentschütz) 

Kogasen 
gz. Übergabe der Soz la lgewerksküche. Zur 

Ubergabe der Soz ia lgewerksküche in Rogasen 
waren Betr iebsführer aus Handwerk und Han­
del i m Haus des Deutschen H a n d w e r k s zusam­
mengekommen. Tro tz al ler Schwier igke i ten , die 
s ich dem A u f b a u des Sozia lgewerkes und dem 
Ausbau des Hauses des Deutschen H a n d w e r k s 
entgegenste l l ten, so betonte Or t shandwerkswa i -
ter Pg. Heb isch , stehe nunmehr das W e r k , u n ­
ter ta tk rä f t iger Unters tü tzung al ler bete i l igUn. 
Kreise. Kre ishandwerksmeis ter Pg. Mü l l e r 
ste l l te den W e r t und die N o t w e n d i g k e i t dar 
Gemeinschaf tsverpf legung gerade i n der heu t i ­
gen Ze i t heraus, wäh rend Pg. Ha lb le ib in Ve r ­
t re tung des Kre isobmannes die Gemeinschaf ts­
ve rp f l egung als eine E inr ich tung des Sozlalge-
werkes zur Erha l tung der A rbe i t sk ra f t und 
Schaffensfreude im Betr ieb unters t r ich . Bis 
Jetzt meldeten d ie Betr iebe 290 Gefolgschafta-
mi tg l ieder für die Gemeinschaf tsverpf legung. # 

Leslau 
r. Deutsch- I ta l ien ische Kammeroper k o m m t . 

A l s Höhepunk t der mus ika l ischen Verans ta l ­
tungen i m M o n a t November darf das Konzer t 
der , ,Deutsch-I ta l ienischen Kammeroper " am 
kommenden Sonnabend hier in der D ie t r i ch -
Eckar t -Ha l le ge l ten. Der erste Te i l des Pro­
gramms b r ing t V o k a l - und Ins t rumenta lmus ik , 
Während i m zwei ten Te i l die komische Oper 
„ D i e M a g d als H e r r i n " (2 Aufzüge) aufgeführ t 
w i r d . 

Ostrowo 
J l . Der Führer Ubernahm die Patenschaft. 

Der Führer übernahm be i dem 9. K i nd , dem 
Sohn He lmu t , des Satt lers Raupr ich, der »uch 
als Oberschar führer i n der SA. Dienst ve r r i ch ­
tet , w o h n h a l t Prof.-Heine-Straße 10, d ie Pa-
*»nschaft. 

W e i t h i n grüßt i m Lentschützer Kre is die 
beherrschende H ö h e v o n Gura. d ie diesem O r t 
des Turner Amtsbez i rks auch den Namen gab, 
was bekann t l i ch Berg bedeutet. Es ist ke in 
Wunde r , daß auch diese Anhöhe m i t ih rem 
schönen Fernb l i ck zu den Punkten gehörte, d<e 
man in Erwägung zog, als c-s galt, e inen w ü r ­
d igen Platz für das geplante große E h r e n ­
m a l d e r K u t n o - S c h l u c h t ausf ind ig zu 
machen. Die W a h l f ie l dann aber insbeson­
dere auf d ie Gegend von Strzelco im Ku tnoer 
Kre isgebiet , w e i l das Gelände dor t auch für 
d ie A n l a g e der ebenfal ls geplanten Gauschu­
lungsburg besonders geeignet erschien. 

Dieser Margare tenberg von Gura ist üb r i ­
gens n u r z u m T e i l n a t ü r l i c h gewachsen, 
w i e sich bei Grabungen nachweisen l ieß, denn 
sein letztes Dr i t te l wurde aufgeschüttet . Es 
ist nun besonders e r f reu l i ch zu sehen, daß die­
ser beherrschende Punkt im Amtsbere ich v o n 
T u m auch ein M i t t e l p u n k t deutscher A u l b a u ­
arbei t wurde . Diese Tatsache wu rde we i te ren 
Vo l ksk re i sen in der letzten Zei t dadurch be­
kannt , daß sie an zwe i besonders gelungenen 
Dor tgemeinschaf tsnachmi t tagen am Fuß des 
g rünen Hügels te i lnehmen konn ten . Und die­
ser Platz w i r d noch größere Anz iehungskra f t 
haben, w e n n erst e inmal die geplante Fre i l i ch t ­
bühne e inger ich te t ist. N e u geschaffen ist bis 
auf eine Reihe von Einr ichtungsqegehständen 
das H e i m für H J . und BDM. mi t je zwe i Räu­
men, wobe i mi t dem Bl ick auf We ihnach ten die 
Baste lwerks ta t t zu e rwähnen ist . außerdem 
sind die beiden Gastz immer für Schulungs­
reden u. dgl. , dazu eine Küche, recht zweck­
mäßig. W e i t e r bef inden sich an diesem t y p i ­
schen O r t des Aufbaues ein BDM.-Einsatzlager, 
e in Landdienst lager der H J . und e in NSV. -
K indergar ten . A m s innfä l l igs ten ist w o h l d ie 
geleistete A rbe i t in dem Deutschon Haus ver­
kö rper t , das m i t seinen 300 Si tzplätzen w i r k ­
l i ch e in brauchbarer S a m m e l p u n k t d e r 
D e u t s c h e n aus dem rund 20 K i lomete r 
langen Amtsbez i r k darste l l t . Es wu rde in e iner 
Rekordze i t v o n nu r 5 W o c h e n e inger ich te t , 
wobe i insbesondere d ie geschmackvo l len 
Sperrho lzwände auf fa l len. Außer diesem eigent­
l i chen Versammlungssaal enthäl t das Haus e in 
SA. -He im, die Vo lksbüchere i m i t Lesestube, d 'e 
H i l f ss te l le „ M u t t e r und K i n d " , das Or tsgrup­
pen-Geschäftszimmer, während neu e in Be-
sprechungszimmer für die Ze l len- und Block­
le i te r herger ich te t w i r d . Es ist dabei bemer­
kenswer t , zu wissen, daß der Amtskommissar 
g le ichze i t ig Or tsgruppen le i te r ist und e inen 
Dank lü r das Geschaffene in dem regen Be­
such der Ve rsammlungen sieht. 

A b e r außer diesen gewissermaßen amt l iehen 
E in r i ch tungen, zu denen noch die Poststel le 
gehör t , ist auch alles andere in Gura mi t deut­
scher V o t b i l d l i c h k e i t geschal ten, w i e e in B l i ck 
i n d ie b l i tzsaubere Fle ischerei und In den 
nahen Gasthof ergab. A u c h über e lekt r isches 
L ich t ver füg t die k le ine , f reund l iche Or tschaf t , 

. die m i t dem ganzen Bezirk am 14. N o v e m b e r 

die Freude eines M i l i t ä rkonzer tes zugunsten 
des K r i e g s - W H W . haben w i r d . A l l es f reut sich 
schon darauf, ho f fen t l i ch w i r d es e in recht 
schöner Tag, am Fuße dos Margaretenberges. 

Kn. 
Welun 

er. Leder fn großen Mengen gestohlen. I n 
der Nacht zum 3. November d. J . wurde in 
e in Lederfachgeschäft auf der August inerstraßB 
e in E inbruch verübt . Gestohlen wu rde eine 
größere Menge Leder al ler A r t . 

Konin 
schw. I m NSV. -K lndergar ten Kon in fand 

der erste El ternabend dieses Win te rha lb jah res 
statt, der zugle ich der Absrh iedsabend fü r d ie 
b isher ige Le i ter in Ursula Born wurde, die als 
K re i t re fe ren t in für die Kindertagesstät ten des 
Kreises D ie t fu r t berufen wurde. Neben den E l ­
tern der k le inen Pflegebefohlenen nahmen auch 
d ie M i ta rbe i te r der Kre isamts le i tung der N S V . 
sowie die Le i ter innen der übr igen 18 K inder ­
gär ten des Kreises te i l . Kreisamtsle i ter N o w a k 
dankte der Scheidenden für die er fo lgre iche 
Tä t igke i t und stel l te den E l le rn d ie neue Le i ­
te r in vor . 

I . Z.-Spott wm Tage 

Bit? Winterarbeit der Sportler im Zdtiiai der Parole „ Wdlermattum! 
A u c h i m W i n t e r z a h l r e i c h e V e r a n s t a l t u n g e n i n L i t z m a n n s t a d t / E r s t m a l s a u c h S k i l a u f 

Nachdem der vergangene Sommer einen außer­
ordent l ich reuen sportl ichen Betr ieb In L l t z m a n n -
slndt gebracht hat, m i t dem die hiesigen 
.Sportler den Krlogsnuftrag des Reichssport f l ih -
rers — k u r z gefaßt In des W o r t „Wc l te r -
mnehen!" — und wei terh in die Aufgabe des F ü h ­
rers der Schaffung des Volkes In Leibesübungen 
nach K r ä f t e n durchgeführt haben, br ingt zwar der 
W i n t e r eine Jahreszeitlich bedingte Abschwächung, 
aber in ke iner Weise Sti l lstand oder gar völ l ige 
Ruhe. Fuß- und Handbal lspiele sind durch den 
Beginn der neuen Melsterschnftsrunden sogar erst 
in das wichtigste Stadium getreten, das im F r ü h ­
jahr mi t der E r m l t t l u n e der neuen Meister seinen 
Höhepunkt f indet . D a r ü b e r hinaus f inden we i te re 
Veranstal tungen der verschiedensten A r t , teils i m 
Fre ien , teils In der Ha l l e , statt , darunter sind W c r -
bevrransta l tungen großzügiger A r t vorcesehen. So 
wol len die T u r n e r , die mit Ihrer Wln tc ra rbe l t 
bereits begonnen haben, d ie sich letzt al lerdings 
vor al lem weitgehend auf die Betät igung der 
Frauen und der Jugend erstreckt , unter T e i l n a h ­
me der bekannten D e u t s c h l a n d r l c g c der 
M ä n n e r und Frauen und evt l . auch durch e inen 
zugkräf t igen R t ä d t e k a m p f fü r Ihr Fachgebiet 
w e r b e n . I m Januar f indet w ieder eines der betleb­
ten H a l l e n s p o r t f c s t e i n der Sporthal le 
statt, das einen Ausschnitt aus den wicht igsten 
Sportar ten und ihrem Übungsbetr leb br ingen w i r d 
(neben werbekrä f t igen Vor führungen) . I m F r ü h ­
jahr t re ten dann die Leichtath leten wieder auf den 
Plan, die G e l ä n d e l ä u f e und den w i rkungs ­
vol len Lauf vom Frlesenplatz zum Dcutschland-
plätz durchführen w e r d e n . D ie Handba l le r p lanen 
ein H a l l e n t u r n i e r , das beim P u b l i k u m be ­
sonders ansprechen w i r d . A u c h die Tennisspieler 
können In der Hol le einen Te i l des Splelbetrlebcs 
durchführen , soweit sie nicht z u m T i s c h t e n ­
n i s s p I c 1 übergehen, dos hier eine i m m e r stär­
kere Pflegestntte f indet . Auch die B o x e r w e r ­
den nicht fehlen und mit wei teren Verans ta l tun ­
gen hervor t re ten , die vor ollem durch die Jugend 
bestr i t ten w e r d e n . S c h w i m m e r und F e c h ­
t e r treten bereits in al lornochMcr Zelt auf den 
P l a n , al lerdings zunächst Im Rahmen eines G a u -
vet-Blelchskampfes mi t Danz lg-Westpreußen, der In 
Posen statf lndet . 

Erstmals soll nun auch der W i n t e r s p o r t , 
der sonst nur mehr In bergigen Gebieten eine 
H e i m a t hat , h ier i m L i tzmannstädter Kre ise e ine 
Pflegst.'itte f inden: D e r S k i l a u f . Aus dem 
Al t re ich Ist eine ganze Anzahl guter und begei ­
sterter Sk i läufer noch hier verr-f lanzt wnrden , 
die diesen woh l schönsten al ler Sports e in führen 
wol len , und dem N S R L . stehen h i e r f ü r nueh be ­
reits eine ganze Anznhl Paar Skier zur V e r f ü ­
gung, u m L e h r - und Tourenbet r ieb (das Gelände 
in der näheren und wei teren Umgebung Ist f ü r 
nicht al lzu anspruchsvolle Läu fe r durchaus geeig­
net) durchführen zu können. Nühcres über die 
Organisation w i r d noch veröffent l icht werden . 

D u r c h den N S R L . - K r c l s w e r d e n auch d ie b e ­

l iebten S p o r t f i l m a b e n d e wieder durchge­
führ t werden, und zwar al lwöchentl ich Im H a l l e n ­
bad. Auch die übrige L e h r a r b e l t w i r d soweit 
als möglich durchgeführt . D ie Fußbal ler z. B. h a ­
ben am 5. Dezember den bekannten Fußbal l theo­
re t iker und Schri f t le i ter der „Deutschen Schlcds-
r ichterze i tung", Carl K o p p e h e l (Ber l in) , h ie r 
zu Gaste, dessen Ausführungen für Jeden Fußbal ler 
außerordent l ich Interessant sein werden. 

Daß der Interne Betr ieb der Sportgemeinschaft 
ten oller Fachgebiete wei tergeht , ist Ja selbstver­
ständlich. So schwierig es wegen der Ze l tverhä l t ­
nisse auch manchmal ist, so tu t Jeder «n seinem 
Te i l seine Pf l icht , Ist doch auch die Erhal tung und 
W e l t c r f ü h r u n g des Sportes als kr iegswicht ig aner ­
kannt worden. L. 

Wiede r e inmal Basket tbal l In L l tzmannstadt 
Das f rüher in Ll tzmannstadt stark gepflegte 

Baskettbal lsplel , das im Al t re ich erst noch Im A u f ­
bau begriffen ist, w i r d demnächst hier wieder e i n * 
mal zu sehen sein, und zwar k o m m t die M a n n ­
schaft der Pollzclschule B e r l i n , die auf A n o r d n u n g 
des Reichsführers << eine Spielreise Ins G e n e r a l ­
gouvernement durchführ t , zu einem Spiel in L l t z ­
mannstadt am Donnerstag, dem 12. November . 
Gegner der Ber l iner Pol lzcimannschaft , die als d ie 
zur Ze l t stärkste deutsche Mannschaft angespro­
chen werden muß, da sie letzthin den Deutschen 
Meister Luf twaf fe Ber l in mehrmals schlug, Ist e in« 
Mannschaft der hiesigen Schutzpolizei . Doch w i r d 
versucht, noch eine wei tere Mannschaft als G e g ­
ner fü r die Ber l iner noch hier zu verpf l ichten, so 
daß al len Baskct tbal l f rcundcn etwas Besonderes 
geboten werden w i r d . 

Die Handbal lsp ie le am nächsten Sonntag 
A m kommenden Sonntag f inden i n L i i z -

m a n n s t a dt zwei Punktspie le statt, die beide 
vormittags ausgetragen werden . Zunächst stehen 
sieh die beiden Mannschatten der Orpo erstmals 
gegenüber (10 U h r BlUchcrplatz) , und anschließend 
spielen die i( gegen die Stadtsportgcmclnschaft . 
W i r k o m m e n auf die Spiele noch ausführl ich z u 
sprechen. 

Der viel fache Deutsche Handbal lmeister u n d 
Jetzige Gaumeister von B e r l i n - M a r k Brandenburg , 
SG. der Ordnungspolizel Ber l in , k o m m t zu e inem 
Spiel gegen den Wnrthcgnumelstcr Orpo L l t z m a n n ­
stadt a m 29. i L nach L l t z m a n n s t a d t . 

D ie Fußballspiele der Gatiklasse i m War thegau 
a m kommenden Sonntag beginnen u m 14.30 U h r . 
I n Ll tzmannstadt f indet bekannt l ich das für die 
Tabe l lcnführung wicht ige Spiel zwischen Un ion 97 
und Orpo Posen statt. 

Die FuOballkrelsklasse br ingt am nächsten 
Sonntag nur ein Spie l , das aber fü r die Entschei ­
dung wicht ig Ist, da es die beiden stärksten M a n n ­
schaften, « -Spor tgemeinschaf t Ll tzmannstadt und 
S t u r m Pablanice, zusammenführ t (10.30 U h r I n P a ­
blanice) . 

O F F E N E S T E L L E N 

Buchhalict -Korrespondent als erste Kraft 
für sofort gesucht. Erfahrener Bllanz­
buchhalter, Durchschreibesystem, selb­
ständiges Atbcltcn Bedingung. Molkerei-
Genossenschaft e. 0. m. b. I I . , Zgierz, 
Fernruf Zgierz 207. / 
Die Relchipoitdlrtktlon Polen stellt lau­
fend gesunde und zuverlässige weibliche 
deutsche Kräfte ein, die sich für den 
Fcrnsprcchdlenst, praktischen rostdienst 
Oder Bürodlcnst eignen. Bcschältigung 

' J>ci den Post- oder Fcrnmeldcdlenststel-
Jen oder bei der Rclchspostdlrektlon. 
Vergütung erfolgt bei Einstellung nach 
Gruppe IX der Angcstclllcn-Tarlfordnung, 
bei Bewahrung Höherstufung nach Ver­
gütungsgruppe VI I I . Bei hervorragenden 
Leistungen, besonders lür Stenotypistin­
nen, Einstufung In Vergütungsgruppe VII 
»»glich. Nach einigen Jahren Übernahme 
In das Beamtenvcrhüllnls vorgesehen. 
Besuche sind an die Rclchspostdirektion 
Posen, Wilhelmplatz 3, zu richten. 
Brown Bovcrl, Zychfln, Kr.' Kutno, 
sucht bllanzlählgen Buchhalter(ln) und 
Stenotypistin für Elnkaul. Möblierte 
Zimmer vorhanden, volle Wcrkverpllcg. 
Tüchtiger Erstverkäuler, der mit der 
Branche und den hiesigen Verhältnissen 
bestens vertraut ist, zum baldmöglich-
•ten Antritt gesucht. Bewerbungen nebst 
Lichtbild und Zcugnlsunterlagcn sind ?u 
richten an Friedrich KleBlinü, Lebens­
rnittel-Großhandlung, Welun. Warlheland. 
Kaufmann mit technischem Verständnis 
Jür selbständige Arbeiten für die Bin« 
Jaufsnbtellung eines größeren Betriebes 
"et Elektro-Tndustrlc in Dauerstellung 
Besucht. Antritt möglichst solort oder 
Später. Angeb. u. A 1363 an die LZ. 
Je che selbst. Korrespondenten, auch 
stundenweise. Angebote u. 4196 an l.Z. 
lagerverwalter mit Fachkenntnissen für 
{in rapicrlager sofort gesucht. Ange­
bote unter 4188 LZ. • 

Intelligente Junge Dame, bewandert In 
allen DUronibclten, an selbständiges Ar­
beiten gewöhnt, für leitende Stellung in 
der Texlilbronchc für solort oder spä­
ter gesucht. Ang. _u___419^_an_die_LZ. 
Zahnärztliche Helfarln gesucht! Dr. Kel­
ler. Meisterhausstraße 34 

Ein Mädchen von 15—18 Jahren lür 
leichte Geschäfts- und schrlltl. Arbeiten 
kann sich melden Schlagctcrstr. 81 , von 
10—12 Uhr, feinmech. Wcrkstajt 

Mhllle des Lageristen, mit schriftlichen 
"'bellen vertraut und mit guter Hand-
fchritt, zum sofortigen Antritt gesucht. 
Handgeschriebene Bewerbungen unter 
_j_13 an die LZ. erbeten. 
Für unsere Spinnerei stellen wir sofort 
*lncn Kardenputzer, einen Zylinder-
Jhacher und einen Kardenschleifer ein. 
|« wollen sich nur lelstungslähige 
grillte mit längerer Praxis bewerben. 
fcjmund Paede, A0„ Kallsch, 
Krempei'unter'miltttr für die Streich-
"tnsplnnercl einer Volltuchfabrik ge-
tjeht. Angebole unter 4140 an die LZ. 
j W b a u • Schachmeister, erste Kralt, 
?*_*/. Bauführer für Oberbau sofort für 
"Itendcn Posten gesucht. Bauingenieur 
Adalbert Ruschmann. Unternehmung für 
£0ch-, Tief- und Eisenbetonbau, Lltz-
'.'.'»nnstiitit. Horst - Wessel - StrafJe 55, 
r«rnru| 233-25. 
"•ulührsr, Schachtmelstcr, Poliere, Mau-

Zimmerleute, Tischler, Bauarbeiter 
..'Ott gesucht. Richard Berndt u. Co., 
"'"Unternehmung. Fernruf 150-22, Utz-
?jnnsjadt, Pulvcrgassc 0, W__7. 
IJchilaen Maurerpolier stellt solort ein 
Jjulngenleur Adalbert Ruschmann, Un-
.'•nchmung für Hoch-, Tief- und Elsen-
*'<0nbau, Lltzmannstadt, Horst-Wesscl-
^I jge. 55, Fernruf 233-25. 
I '"ptiisclilfiahrtslohillng sofort gesucht! 
„'«'e Kost und Wohnung. Angebote • M ^ » — 

Oeorglsch. Wer erteilt Unterricht In 
georgischer Schrill und Sprache? An-
gcbole unter A 1386 an LZ, 
Wer erteilt Nachhilfestunden einem Schü­
ler der I . Hauptschutklassc? Adolt-
Hitler-Straße 132, W. 20. 

Hausgehilfin, deutsdisprechend, mit Koch-
kcnmnlsscn, Im deutschen Haushalt mit 
'•• Kindern gesucht. Angebote an Lauer, 
„Worts", Sped.-Gcs, Hermann-Oöring-
Straßc v i . 

Mädchen lür Küche kann sich melden: 
Gastwirtschaft, Straße der 8. Armee 81, 
Ecke Danziger Straße. _ 
Mädchen alV BUIctthlltc. deulschsprcch., 
kann sich melden: Straße der 8. Armee 
81 , Gastwirtschaft, von 9—12 und von 
15—17 Uhr. 

Zwei saubere warme Schlafstellen mit 
Kochgelegenheit bei alleinstehendem al­
lem Herrn zu vergeben neben Lllzmann-
Städter Zeitung. Angeb. u. 4197 an LZ. 

S T E L L E N G E S U C H E 

Bllanzbuchhalter (Kontenrahmen) sucht 
nebenberuflich Abschlüsse, Einrichtung 
von Buchführung, auch stundenweise. 
Übernahme v. Buchungen. Ang. 2998 LZ. 
Bllanzbuchhalter sucht Stuudenbeschättl" 
gung__J_ng_____:_wUcr 4184 an LZ. 
BuchhaitungjFsltor, erfahren, fall lang­
jähriger Praxis In allen Stcucrrcchtsfra-
gen, zur Zeit in Dunzig in leitender 
Stellung, sucht in Lltzmannstadt oder In 
Pablamce entsprechende Bcschältigung. 
Gell. Zuschriften bitte an Robert Schwal­
be, Danzlg, ' Burtholomälklrchengasso 
7/9, zu richten. 
Bllanzbuchhalter übernimmt Bilanzabfer­
tigungen, Einrichtung von Buchführung 
und stundenweise Buchungen. Hermann-
von-£alza-StraBe 16, W. 1. 
lungar Mann mit Führerschein III sucht 
Stellung, evtl. auch als Beilahrcr. An­
gebote unter 4205 LZ. '• 
P e r f e k t e S t e n o t y p i s t i n , mit allen Büro­
arbeiten vertraut, zuletzt tätig gewesen 
als Sekretärin, sucht Vertrauensstellung. 
Angebute unter. 4______Juijll___LZ. 
Übernehme Sdirelbmaschlncarbclten In 
Helmarbelt: Abschriften. Reinschriften, 
selbständige Arbelten usw. Angebote 
unter 4202 LZ. 

t inu ' r , r Pol le r für.sofort gesucht. Bau­
in'''"«Innung Rusch. Straße der 8. Ar-
c l_33^Fernru l 220^41. 
siul i 1 " ' Stehet,plstln fUr einige Abend-
h«.,ü" o d " halbe Tage In der Woche 

5 u » l . Ang. u, 4224 an die LZ. 

Intelligente gut aussehende Junge Dame 
(augenblicklich In leitender Stellung) 
sucht sich zum 15. 11. oder 1. 12. zu 
verändern. Gesucht selbständigen Po­
sten oder Relsetütigkeit. Beste Um­
gangsformen. Russische, polnische u. a 
Sptadikenntnissc. AngeboJc_4l89 LZ._ 
Bürokraft südd halbtägige Beschäftigung 
Angebote 'unter 4233 an die LZ. 
Suche für halbtags nach Vereint)., evtl. 
auch . länger, Beschäftigung im Büro. 
Kenntnisse in Sdireibmaschlne vorhan 
den. Erbitte Anruf 212-42. 
Tüchtige Kontoristin mit Steno, Maschi­
ne und buchhalterischen Kenntnissen 
sucht selbständige Vcrtrnuensstclle. An 
geböte unter 4195 an LZ. 
34|ährloe Frau (Norddeutsche), 17 l«h 
re Im Verkauf, sucht Wirkungskreis, 
mögl. halbtags. Ang. u. 4190 an die LZ. 

U N T E R R I C H T 

Wer gibt Italicner deutschen Sprochun 
terrlcht? Alflo Marcuccl, Fernruf 142-78, 
Schlaecterstr. 128, W. 13. Anrul bis 
10 Uhr erbeten. . 

Radioapparat (220 Volt) für Verwunde-
te_____u___au____ge___±nS1_!±A?2} anLV 
klnderd'relr'ad zu kaulen gesucht. B. 
Kadoch, MollkeslraBe 75,_W 1_14 L_ 

Nachhilf* für sofort gesucht für 11 jähr. 
Mädchen, das die 2. Hauptschulklassc 
besucht._ Ang. u. 4221 LZ„ Ruf J 70-33. 
Unterricht. In ganz kurzer Zeit er­
lernt man Deutsch, Rechtschreibung, 
Korrespondenz. Schulnachhllfc. Wllhelm-
RustloffStraBe 42, W. 7. 

V E R M I E T U N G E N 

M I E T G E S U C H E 

Gewerbliche Räume zum Aufstellen von 
Nähmaschinen, etwa 1000 qm, gesucht. 
Angebote unter 4201 an die LZ. 
Suche lür solort eine 2-Zimmcr-Wohnung 
mit Oas, Bad, Zentralheizung. Ange­
bote unter 4186 an die LZ. 
JUIIIJO berufstätige Dame sucht gut möb­
liertes Zimmer, möglichst Stadtmitte. 
Angebote an Ruf-Nr. 146-00 u. 146-13 
In der Zelt von 8—12 u. 14—18 Uhr. 
Berufstätige Frau mit 12Jährlger Toch­
ter (Norddeutsche) sucht möbl. Zimmer. 
Eigene Betten und Wäsche. Angebote 
unter 4190 LZ. . 
Sonniges möbl. Zimmer, Stadtmitte, von 
einer Jungen Dome gesucht. Angebote 
unter 4181 an LZ^ . 
Möbl. Zimmer von Kaufmann, der nach 
hier zur Behörde versetzt ist, solort 
oder später gesucht. Ang. u. 4191 LZ. 
Möbliertes Zimmer mit Vcrpilegung in 
Pablanice für alleinstehende Dame ab 
solort gesucht. Angebote unter 192 an 
Zeitungsvertrieb Elchmann, Pablanice, 
Schloßstraße 10. 
Kleines möbl, Zimmer ab sofort oder 
später für berufstätige Dame gesucht. 
Angebote unter 4193 LZ. 
G e s u c h t gut möbliertes sauberes Zimmer 
mit 2 Betten. Meldung an Osram, Adolf-
Hltler-Straße 82, Fernruf 146-84. 
Kaufmann sucht 1—2 gut möbl. Zlm-
mer. Angebote unter 4215 an dle_LZ ; 

Auswärtige Fabrik sucht für Ihren Di­
rektor gut möbl. Zimmer mit Treppen­
eingang. Angebote u. 4208 an die LZ. 

W O H N U N G S T A U S C H 

Kaule ein Paar Damen-Lederhalbschuhc, 
nur In gulcm Zustande, Gr. 37, evtl. 
gegen 36, neuwertig, zu lauschen. Ros­
ner, Spinnlinie 234, W. 10. Anzutrcf-
len von 14—16 Uhr oder von 19 Uhr. 
Zwei Radioapparate, Anodenemptänger, 
lür Fronteinsatz sofort zu kaufen ge­
sucht. Bauunternehmung Rusch, Straße 
der 8. Armee 331Vtvatv.\_2}0-*} 
Iterrenwlntermantel und Anzug zu kau-
fen gesucht. Angebote unter 4176 an LZ. 

lHilvergasjc_2_._W._23. 
alte 

Kaufe gut. Klavier. 
Briefmarkensammlung, alte (auch aus 
Nachlaß), kauft gegen Barkasse Mohry, 
Friedrichsthal, Obcrschleslen. 
Kindersportwagen und Kinderklappstuhl 
aus gutem Hause zu kaulen gesucht. An­
gebote unter 4228 an LZ. 
Kinderwagen und Radio zu kaulen ges 
Angebote unter 4177 an LZ 
Persiäncr-Damenmantel, mlttl. Größe, 
zu kaulen ges. Angeb. u. 4222 an LZ. 
Formen für die Herstellung von Beton 
röhren, 70—100 cm (/), und Brunnen­
ringen, komplett, mit Zubehör, zu kauf. 
gesucht. Angebole unter 4234 LZ. 
Radio, Stiefel, Mantel und Anzug zu 
kaufen gesucht. Angebote_";______S_LZ. 
Suche zu kaufen ein Laufgitter. Ange­
bote Ziethenstraße 39, W. 9, 
Sehr gut erhaltener prima Persianer-
Mantel zu kaulen gesucht Erhard-Patzcr-
Slraße 67, W. 4, zwischen 9—10 und 
13—15 Uhr. 
Kaute Radio, 120 Volt. 
4214 an die LZ. 

Angebote unter 

Hohe Gummiüberschuhe oder Russen­
stiefel, Oröße 37/38, zu kaufen gesuchl. 
Angebole unter 4206 an die LZ. 
Planino in gutem Zustande zu kaufen 
gesucht. Angebote unter 4179 an LZ. 
Suche einige ältere und neuere Bilder 
deutscher und anderer Meister. Ange­
bote unter 4217 an LZ^ 
Akkordeon zu kaufen gesucht. Ange­
bote unter 4216 an LZ. 
Klavier in gutem Zustande zu kaufen 
gesucht. Angebote unter 4237 LZ. 
Klndcr-Drelrad, neuwertig oder gebr., 
kaufe. Angebote unter 4238 an LZ. 

V E R K Ä U F E 

7-zlmmer-Wohnung mit sämtlichen Be­
quemlichkeiten Im Zentrum der Stadt 
gesucht; evtl. gegen Tausch einer 5-Zim-
mer-Wohnung. Angebole u. 4276 LZ, 
Biete schöne 4 • Zimmer - Wohnung mit 
Bad u. Mans. in Heidelberg gegen ähnl. 
hier. Ang. u. 4212 an die LZ. erbeten. 

K A U F G E S U C H E 

Wer erteilt mir Unterricht In Stcnogra-
fle? Angebote u. 4204 LZ. erbeten. 
Wer •rtellt Klavierunterricht gleichzeitig 
mit Ubuncsmögllchkclten? Angebote 
4203 an LZ. 

Nähmaschine, gut erhalten, zu kaulen 
gesucht. Birke, Oststraße 72, W. 13. 
Elektr. 16-mm-Schmalfllraapparat, evtl. 
für Tonanlagc, dringend zu kaufen ges. 
Günther Salbert, Spatenfelde, Kr. Kallsch. 
Einfamilienhaus, 3—4 Zimmer, gut ein­
gerichtet, in ordentlichem Zustande, mit 
Obst- und Oemüscgarlen, baldigst zu 
kaulen gesucht. Barauszahlung. Ausf. 
Angebote unter A 1382 an die LZ. 
Radle für eine alte deutsche Mutter zu 
kaufen ges. Angebote u, 4194 an LZ. 
Anilinfarben (Lagerposten, bzw. über­
zählige Bestände) zu kaufen gesucht. 
Bruno Luücwig, Zittau/Sa. 

Bildschöne Junge Schälcrhündln, 120 
RM., zu verkaufen. Besichtigung 18—19 
Uhr Marktsbaße 10. W. L 
2flammlge~r Gaskocher, "40,—, zu ver­
kaufen Str. der 8. Armee 107, W. 6, 
ah 9 Uhr. 
Gehrockamug, neuwertig, 180 RM., 
mittlere schlanke Figur, zu verkaufen. 
Tausche Ohrringe gegen 2 Rohrsessel 
lür Tisch, geb. evtl. Zuzahlung. Scharn-
borststraße 8/14. 
SG00 geputzte Mauersteine, 100,—, TO 
vorkauten. Angebote 4199 LZ. 

T A U S C H 

Tausche 2 Paar neuwertige Damen­
schuhe, Gr. 36, gegen ebensolche Gr. 
37. Fernruf 110-64. 
Tausche einen Fotoapparat ,.Monopol", 
9 X 1 2 , gegen 1 Herren-Fahrrad In gu-
tem Zustande. NlbclungenstraBe 8/6. 
Zakcpaner Stiefel, 36—37, gesucht. 
Tausche 2 i / 4 m weißen reinwollenen 
Stoff, 150 m breit. Ang. u. 4178 LZ. 
Tausche Damenpelz gegen moderne 
Zimmcr-rcdcnz. Ang. u. 4198 an LZ. 

Kleinbildkamera mit Tcssar 2.7, Me-
tallschlltzverschluB bis 1000. Sek., ge­
kuppeltem Entlernungsmesser, sowie 
Projektionsapparat gegen Jagdgewehr, 
Kai. 20, zu lauschen. Rul 221-35, 8 Uhr. 
Tausche kompl. Küdienelnrlchtung gegen 
Fotoapparat „Retina" oder dgl., Klein­
fo rmat ;__ l_e t_o te_ ! m _ l t _ i - i? I_ , Js -
Skischuhe, Or. 38. sehr gut erhalten, 
gegen Danicnuberscbuhc (Gummistiefel), 
nur gut erhalten, zu tauschen. Angebote 
unter 4229 LZ. 
Tausche hohe Schuhe Nr. 34 gegen 
ebensolche Nr. 36. 1 Schamotteo^en ge­
gen 2 Nachltischdicn und EDzimmcr 
lampe, Angebote u. 4230 an LZ. 
Tausche neuen Sportkostümstoll (Wolle), 
neuwertige licrrenstlelel, Or. 42, und 
weiße Herren-Tcnnisstlelel (neu), Ör. 41 , 
gegen Radio, Tcppich, Steppdecken oder 
Daunenbetten bei entsprechender Zuzah-
lung. Angebole u. 4226 an LZ. 
Tausche neuwertige schwarze Herren-
Stiefel, Gr. 42, gegen Stiefel oder Halb-
schuhe, Gr. 43. Angeb. u. 4223 an LZ, 
Tauscha zwei schöne Flammcnhlrke-
Betten mit Nachttischen gegen l Couch 
u. Schreiblisch. Angebote u. 4218 an LZ. 
Tausche gebrauchten Elektromotor, 1 PS, 
120—220 Volt, gegen 1 PS. 380 Volt. 
Fernruf 101-69. 
Wintermantel für 10jährigen Knaben zu 
tauschen gesucht gegen Knabcnblusen-
sloff (Flanell) u. Zuzahlung. Ruf j 4 8 - 7 5 : 

Tausche Damenschuhe, Gr. 39, gegen 
Or. 38. Angebote unter 42t0 LZ. 

V E R L O R E N 

Schwarz-grüner Pelikan-Füllhalter verlo­
ren. Gegen gute Belohnung abzugeben. 
Angebote unter 4232 LZ. 
Ausweise der Deutschen Volksliste 
134 499 — 134 863 der Emilie und 
Anna Stendel, Stelanow, Gem. Kroko-
cice. verloren. 
Füllfederhalter mit Drehbleistift In der 
Straßenbahn 4 verloren. Gegen hohe 
Belohnung abzugeben bei Matzke, Mei­
sterhausstraße 95. 

E N T L A U F E N 

Entlaufen Schäferhund, schwarz, mit 
hell. Abzeichen. Gegen Belohnung ab­
zugeben, bzw. zu benachrlcht.: Becker, 
Gaststätte „Europa", Schlageterstr. 116, 
Fernrul 127-04. 
Schälerhündln, aul den Namen „Ra-
scha" hörend, entlaufen. Gegen Beloh­
nung abzugeben lIorst-WcsscI-StraBc 64, 
Fernruf 119-72. 

V E R S C H I E D E N E S 

Schlacke, zu Aufschüttungen vorzüglich 
geeignet, unentgelüldt abzuholen Busch­
linie 72, Elektrizitätswerke Litzmann-
Stadt, AO. 
Neuzeitlich arbeitende Lackfabrik Im 
Westen des Reiches sucht Zusammen­
schluß mit einer im Osten bestehenden 
kleinen ausbaufähigen Lackfabrlk zur 
gemeinsamen Auswertung vorliegender 
Großaufträge. Evtl. Ist auch Kauf er­
wünscht. Auch GroBbandelillrma mit 
kleiner Fabrlkatlonselnrlchtung ange­
nehm. Zuschritten, die vertraulich be­
handelt werden, erbet, unter ,,N. 2622" 
an Anzelgcngescllichat, Frankfurt a. M., 
Koßmarkt 10. 
Schlacke kann laufend unentgeltlich ab­
geholt werden. Gummiwerke Warthcland, 
Aktiengesellschaft. Lltzmannstadt, Alexen-
derholstraCe 156, Fcrn__uf_lJ_9_40. 
Suche einen Privatdetektiv. Angebote 
unter 4219 an die LZ. 

Statistik, Revision, Korrek­
tur - hier sind gute Stifte 
am Platz: Die „farbig" 
schreibenden Sorten 

H'iiterCMSTBCC 
/Die feinen Stifte von 

AW F A B E R CMSTECC 

W o h l b c h ü t e l 
In der Inluh Ihrer P E R ! - «net 
K H AS ANA-Pickungen, wenn diese 
Kcti verschlossen tufbewihn werdavl 
Bleibt die Pickung offen, dinn zehrt diel 
Luft im AIO.TU und in der Sulmiru_ 

Ri<ht'i dmpitvthrl^ 
Iii icfiou J « I _r t /> . r t | 

S.DS KOSTIIAUS • FKANKfUST A l U ^ t 
' I .U. * 

TRILVSIN.RATSCHl .AQE 

h y g f e n e 
An jedem Morgen mit den Fingen 
spit:cn die Kopfhaut kriftig trusa 
sieren, und «war immer von der Seite 
nach der Kopfmilte. Diese Kopf« 
massige Ist nützlich für Ihr Haar, 
weil sie der Neigung der Kopfhaut 
zu Ubermäßiger Spannung vorbeugt. 
Beherzigen Sie unsere Rutsdilige heule 
mehr als früher, bis wir das hiologischt 
lUtrlonikum TR ILYSIN u'ieuer wie 
gewohnt für Ihre tägliche llurpfiegt 

zur Verfügung stellen können. 

http://lHilvergasjc_2_._W._23
http://TRILVSIN.RATSCHl.AQE


F A M I L I E N A N Z F. IC.FN 

Y FRAUKE. 3. 11. 1942. Uns wurde 
• eine Tochter, unser dritte 

Kriegskind, geboren. In stolzer 
Freude: Ruth Schwe Ichel 
geb. Härder, Paul Schwel 
chel, Ü-Obersturmlührer. Litz 
mannstadt, z. Z. Krankenhaus Mitte 
Privatstation Dr. v. Knorre. 

FOr die anläßlich unserer Vermäh­
lung übersandten Glückwünsche und 
Blumen danken herzlichst: All red 
Zobel, Wally Zobel, geb 
Schümm. Litzmannstadt, Spinn 
linie 253. 

Am 4. November 1942, 2.30 Uhr, 
entschlief nach schwerem Leiden 
mein lieber Mann, unser geliebter 
Vater, OroBvater, Schwiegervater, 
Bruder, Schwager und Onkel 

Rudolf Buchholz 
im Alter von 71 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Emilie Buchholl, geb. Schmlttcr, 
Familie Albert Buchholt, Oskar 
Buchholl, Erich Armbrust, Otto 
Frledendorll, Bruno Keller. 

Litzmannstadt. Von-Plcttcnberg-
Str. 101, Berlin. Los Angeles. 

Die Bestattung findet am Freitag, 
dem 0. 11. 1942, 13.30 Uhr, von 
der Kapelle des alten ev. Fried­
hofes (Oartenstraße) aus statt. 

Ingenieur 
Bernhard Heine 

geb. am 12. 4. 1881 in Pcrnau 
(Estland), gest. am 2. 11. 1942 in 
Litzmannstadt. Die Beerdigung fin­
det am 6. November 1942 um 15.30 
Uhr voo der Totenhalle des Ilaupt-
Iriedhofes aus statt. 

In Trauer: 

Die Witwe, Schwiegermutter und 
dl* Verwandten In der Farns. 

Danksagung 
Für die vielen Beweise herzlicher 
Teilnahme anläßlich des Hlnschel-
dena unseres Heben, unvergeßlichen 

Ludwig Koschade 
sagen wir allen unseren Innigsten 
Dank. Insbesondere danken wir 
Pfarrer Romba für die trostreichen 
Worte, den vielen Kranz- und Blu­
menspendern und allen, die un­
serem Lieben die letzte Ehre er­
Viesen haben. 

Die Hinterbliebenen. 

Für die vielen Beweise herzlicher 
Teilnahme bei der Beerdigung 
meines unvergeßlichen Mannes, un­
seres Heben Vaters und Großvaters 

Rudolf Ziegler 
danken wir herzlich Herrn Pastor 
Kraeter fUr die trostreichen Worte, 
den Kranz- und Blumenspendern so­
wie allen Verwandten, Freunden und 
Bekannten, die unserem lieben Heim­
gegangenen das letzte Ocleit gaben, 

Dlt trautrndtn Hinterbliebenen. 

Lentschütz. 

Für die herzliche Teilnahme und 
die reichen Blumenspenden anläß­
lich des Hinscheidens meines He­
ben Mannes 

H e r m a n n Wol le / 
tage Ich allen, die Ihm die letzte 
Ehre erwiesen, meinen aufrichtigen 
Dank. Oanz besonders danke Ich 
Herrn Pastor Wudel für die trost­
reichen Worte am Orabe. 

Lydls Wolle, gib. Forktrt. 

FUr die vielen Beweise großer 
Liebe und herzlicher Teilnahme an­
läßlich des Todes unercs uner­
setzlichen ADOLF SCHULZ sagen 
wir allen unseren innigsten Dank. 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 

B E E R D I G U N G S - A N S T A L T E N 

Bes ta t t ungsans ta l t Gebr . M. und 
A . K r i e g e r , 
vo rm. K. G. Fischer, Lltzmannstndt. 
Könlg-Helnrich-StraßeSU. Ruf 149-41 
Bei Todesfällen wenden Sie sich 
vertrauensvol l an uns, w i r beraten 
Sie gern. 

T H E A T E R 

Städ t i sche Kuhnen , 
T h e a t e r M o l t k e s t r . Donners­
tag, 5. 11., 19 Uhr G-Mlcte Freier 
Verkauf. Erstaufführung „ H a n s e l 
u n d G r e t e l " . - Freitag. 6. 11.. Ii) 
TJbr KdF. 2 Ausverkauft „ W i e n e r 
B l u t " . - Sonnabend, 7. 11., 19 Uhr 
H-Mlete Freier Verkauf „ D i e R ä u ­
b e r " . - Sonntag, 8. 11.. 14 Uhr 
Deutsches Frauenwerk Ausverkauft 
- D i e R ä u b e r " . 19 Uhr Freier Ver­
kauf „ H a n s e l u n d G r e t e l " . 
K a m m e r s p i e l e , Genernl-Lltzmann-
Straße21. Donnerstag, . M l , 10 Uhr 
F-Mlete Freier Verkauf „ I l a u b d e r 
S a b i n e r i n n e n " . — Sonnnbcnd.7.11., 
19 Uhr fTc lor Verkauf „ H l t t e , a l les 
e i ns te i gen " . - Sonntag, 8. 11., 19 
Uhr KdF. 12 Ausverkauft „ K a u b 
d e r S a b l n o r l n n e n " . 

F I L M T H E A T E R 
m ) Jugendliche tutrela^ßen, • * ) U b e r 14 J 

lugolastcn, • • • ) nicht iu|»elasson. 

Ufa-Cas lno , Adolf-Hlt ler-Straße (17 
14.10.17.15,20Uhr „ F r o n t t h e a t e r " • 
mi t Hell Finkenzcller. Rene Dcltgcn 
Lothar Flrmons, Wi lhelm Strienz 
Hedi u. Margot Höpfner. 

U f a - R l a l t o , Melsterhausstraßo 71. 
14.30, 17.15, 20 Uhr „ A n s c h l a g a u l 
B a k u " . M Näheres siehe Sonder 
Inserat. 
Ufa-Cas lno. Märchenvorstellungen 
Frei tag, Sonnabend, Montag 12.30, 
Sonntag 9.30 u. 12 Uhr „Das tap fe re 
S c h n e i d e r l e i n " . 

Pa las t , A d o l f - H l t l e r - S t r a ß e 108 
15, 17.30, 20 Uhr. Ein At lant is-Fi lm 
- F r a a q u l t a " • • • Meisteroporette v. 
Franz Lollar mit Jarmila Novotna, 
Heinz Hu hin mm, 11.11 Bollmaun u. u. 

A d l e r (früher Del l) . Busehllnlei23. 
17,30,20 Uhr „ V e r g i ß m e i n n i c h t " 
Täglich um 15 Uhr „ D o m r ö s c h e n " . * 

Cap l to l , Zlethenstr. 41. 14.30, 17.16, 
20 Uhr. Bis Donnerstag „ Z i e l In 
den W o l k e n " mit A lber t Matter­
stock, Leni Mahrenbach, Brigi t te 
Hornay. 

Corso , Schlageterstr. 65. Beginn 
14.80. 17 und 20 Uhr „ Z w e i In e ine r 
g roßen Stadt " . * 

(J lor ia, Ludendorffstraße 74/76. 
Beginn: 15, 17 und 19 30 Uhr „ D e r 
S c h i m m e l r e i t e r . " • 

M lmosa , Uuschlinle 178, 15, 17.15 
19.30 Uhr „ D e r S t r o m " . • • 

Ma l , Kön ig -He inr ich-St raße 4U. 
15, 17.30, 20 Uhr „7 J a h r e P e c h " 
mit Theo Llngen. 

Muse, Breslauer Straße 173. 17.30 
und20 U n - „ N i p p u n s w i l de A d l e r " • 
Ein japanischer Fl iegergrolt f l lm. 

I ' u l l i u l l u i i i , Böhmische Linie 16. 
Beginn: 15.30, 17.30 und 20 Uhr. 
„ D e r T i ge r v o n E s c h n a p u r " " ' 
nach dein Koman „Das indische 
Grabmahl" von Thea von Harbou 
mit La Jana Fri ts van Dongen, Theo 
Langen, Gustav Dießl. 

Koma,Heerstraße84. Beginn: 15.30, 
17.3U und 19.30 Uhr WlUy Forst's 
„ S e r e n a d e " • • • mi t Hüde Krah l , 
igo Siui, A lber t Matturstock. 

T u r m , Mcisterliausstraße 62. 
15,17.30, 2U Uhr, Sonntag 12.30 Uhr 
„ T r e n c k , d e r l ' a n d u r " * mi t Hans 
Albcrs. Nur heute Jugendprograrum 
„ M ä d c h e n r ä u b e r " mi t Pat und Pa­
tachon. Beg inn : 11 und 13 Uhr. 

l ' a b l u n l c e — C a p l t o l . 14.30, 17.15 u 
20 Uhr „ D e r SUndenbock" . * 

Löwens tad t ,F i lmtheator . Donners 
tag, 5.11., 17 und 20 Uhr „ V e r s p r i c h 
m i r n i ch t s " . * • • 

N . S. S . L. 

Turn- und Sportgemeinschaft 07. Sonn 
abend, den 7. 11. 1942, um 20 Uhr 
findet Im Vcrelnslokal, Melstcrbaus-
straße 28, eine Versammlung der Mit­
glieder statt. Der Verelnstührer 

A L L G E M E I N E S 

H I N z u m 9. N o v e m b e r 1942 
wollen Sie bitte dlo Erneuerung 
Ihres Loses zur 2. Klasse der 8. 
DeutschenRelchsIotterle vornehmen 
Knuflose sind bis 15. 11. zu haben 
Staat!. Lotterie-Einnahme Blschoff, 
Moltkestraße 112, Ruf 139-33. 

G E S C H Ä F T S - A N Z E I G E N 

E. u. K. W e n n u t h , 
L i t z m a n n s t a d t , A d o l f - H l t l e r -
Straße 66. Das führende Haus in 
Porzellan, Glas, Kr is ta l l , Kera­
mik, Hotelglas, säurefesten Spie­
geln sowie in Geschenken und 
Gebrauchsartikeln. — Nach w ie vor 
sind w i r auch heute bemüht, 
allen WUnsohen unserer Kund­
schaft gerecht zu werden. Wenn 
aber manchmal nicht das Ge­
wünschte- da sein sollte, so be­
suchen Sie uns bitte ein ander­
mal. Was heute nicht da Ist — 
kann schon morgen eintreffen. 

P u n k t • f ü r P u n k t • 
Ihrer Kleiderkarte gut anzuwenden 
lehrt Ihnen das Fachgeschäft für 
Bekleidung Schmechel & Sohn, 
Adolf-Hlt ler-Straße 90. 

O l l " - L i c h t p a u s a p p a r a t e 
für Tages- und elektr. Belichtung, 
„ O l l " - Liebt i inus - Entwicklungsge­
räte für Lichtpaustrockenverfahren. 
Lichtpnuspapiere hierfür. K. V. 
Harry Anderson, Litzmannstadt C2, 
Mcisterliausstraße 64, Ruf 102-28. 

S c h w e r h ö r i g e 1 
Vorführung der neuen Akust lk-Hür-
npparato In Litzmannstadt, Hotel 
Deutsches Haus heute, Donnerstag 
und Freitag, 4.—6.November, tägl ich 
von 7,10 bis 12 und 14 bis 16 Uhr. 
Deutsche Akustik-Gesollsohatt. 

Henn o r g a n i s i e r t I h r H i l m ! 
I Ii •im - Organisation Litzmannstadt. 
Ado l f -H l t le r -St raße 149 (zwischen 
Horst -Wessel - und Ostlandstraße) 
Ruf 115-05. 

Hodeu tende M i e d e r f a b r i k 
im Warthegau (Markenunternohmon) 
lert lgt aus gestellten Stoffen und 
Zutaten Büstenhalter an. Es kommen 
nur Mengen von 5 Stück Stoff an 
aufwärts zur Verarbeitung in Frage. 
Angebote unter 4258 an dlo L. Z. 

W i r kau len lau fend 
leere gebrauchte Kisten. Preßstoff­
werk Groitzsch Grclner & Koehn 
K.-G.,WerkII,Lltamannstadt,Moitke-
straßo 125, Ruf 217-20. 

Schü rzen a l l e r A r t 
in allerneuestcn Ausführungen em­
pfiehlt A. Schiller, Danzlger-Str. 66 

Z u m I l a a r t r o c k n e n 
Heißluitdusche oder angewärmte 
Frott iertücher! Zugluft vermeiden! 
Zur Kopfwäsche das nicht-alka­
lische „Scbwarzkopf - Schaumpon". 

Gasd ich te S c h u t z r a u m t U r e u 
„ H e m m c o l l t " 
stahl- und holzsparende Bauart 
amtlich geprüft und zugelassen aus 
laufender Produkt ion kurzfr is t ig 
l ieferbar. Bruno Glodek, Cottbus 
LesBlDgsbraße 2, Fernruf 2241. 

H a u - U e l n l g u n g s a r b e l t e n 
11 i'j i ie 111. i ii 111 u i e i führt aus O. Bigotte, 
Glos- und Gebüudcroinlgungsmci-
stor, Moltkestraße 121/26, Ruf 118-88, 

D ie U m s t e l l u n g de r n u c l i h n l t u n g 
aul den Ptllditkonterirahmcn soll keine 
neue Belastung bedeuten. Im Ocgentell, 
bei richtiger Anwendung einer Durch-
schrelbe-Buchhaltung werden Sic eine 
Leistungssteigerung feststellen. Um den 
Buchbaltuncskrättcn' Gelegenheit zu ge­
ben, sich hiervon zu überzeugen, veran­
stalte Ich in Verbindung mit der Firma 
Herbert Schnelle, Fabrik für Organisn-
tlonsmlttcl, Danzig, einen dreitägigen 
kostenlosen Elntührungskursus In die 
„Velox"-DurchschreibeBuchhaltung mit 
praktischen Übungen. Der Kursus fin­
det In der Städtischen Kaufmännischen 
Berufsschule, Vandalcnstr. 13/15, statt, 
und zwar von Dienstag, dem 24. bis 
Donnerstag, dem 26. November 1942, 
Kursus A in der Zeit von 16—18 Uhr 
und Kursus B in der Zeit von 19—21 
Uhr. Anmeldungen (nur von Firmen) 
nehme Ich entgegen. Lotte Lenz, Qene 
ralvcrtrctung der ,,Velox"-Durchschrelbe 
Buchhaltung, Adoll - Hitler - StraBe 123, 
Fernruf 237-62. 

Jodana - T i n k t u r , 
das raach wirkende Deslnfektlons 
mittel , Ist v n l l e . i lodfrei. daher ohne 
jede Nebenwirkung und reizlos 
auch an den empfindlichsten Kör 
perstellen. Die stets gleichbleiben' 
de hohe bakterientötende W i r k u n g 
läßt W u n d e n schnell ausheilen und 
verhindert Entzündungen. Jodana 
T inktur haftet gut -eil der Haut 
und hilft bei kleinen Verletzungen, 
die (ederzeit vorkommen können 
Verbandstoff sparen. Jodana-Tink­
tur ist in Flaschen und In Tupf 
röhrchen, mit denen man die T lnk 
tur w ie mit einem Pinsel auf die 
Haut auftragen kann, in Apothe 
ken und Drogerien erhält l ich 
R. Schering, Berlin N 4. 

Rohe Fuchs- Hasen- u n d 
Kn t i l n fe l l e 
sind für Wehrmachtzweoke be­
schlagnahmt u. daher abl lcfemngs-
pf l lcht lg. Annahmestelle zu den 
hochstzulässigen Preisen: F r i t z 
H e r m a n n , Häute u. Felle, Hohen 
stolner Straßo 73, Ruf 129-90. 

H e r u f s b e k l e l d u n g 
für Jegliche Berufe fn großer Aus­
wahl empfiehlt A. Schiller, Danzt 
gcr Straße 86. 

L i e fe re p r o m p t 
gegen Drlngllchkeltsbeschelnlgung 
Werkzeugschränke, Werkbänke, 2-
Mann- Kleiderschränke, 2 -Mann-
Betten, Holztische. Wlrtschnfts-
stühle, Hocker, Schemel. Günther 
Beyer, Posen, Rltterstraße 40/13. 

Ras ie rmesser , Sche ren , 
Manlkürezubehör, Rasierkl ingen, 
versilberte Tafelgeräte, Geschenk­
art ikel usw. bei A. Sc J. Kummer, 
Adolf-Hlt ler-Straße 101. 

Du b is t e in V e r s c h w e n d e r , 
wenn Du die wenigen Dir zur 
Ver lügung stehenden Punkte für 
minderwert ige Futterstoffe veraus­
gabst, die nach kurzer Zelt erneuert 
werden müssen. Sei k lug und laß 
Dich beraten lm Fachgeschäft für 
Futtorstoffe und Schneidorzutaten 
von Edmund Boksleltner Inh. A. 
Boksloltner, Litzmannstadt, Könlg-
Holnrlch-Straße 79. 

Schre ib t i sche , K i n d e r b e t t e n 
sofort l ieferbar. Möbelhaus Ferdi­
nand Fricke, Schlageterstraße 100. 

An a l l e T e x t l l t a b r l k a n t e n ! 
Montage - Arbei ten al ler Text i lma­
schinen überführt ausschließlich 
das Büro für Montage und Demon­
tage von Texti lmaschinen Wi lhelm 
Kart, Litzmannstadt. Zlethenstr. 47 
(alt 10). Ruf 221-68. Privat 170-40. 

l l u n d f i i n k - K e p a r u t u r e n 
führt fachgemäß durch: Elektro 
Utz. Annalimestel len: Werkstatt 
Ostlandstraße 109 und Adolf-Hit ler-
Straße 191. 

Kau fe Jeden Pos ten 
guterhaltene Ofenkacheln, Türen, 
Roste und Winkelelsen frei Lager 
Hohensteiner Str. 3, Georg Schwede, 
Ofensetzmelster, Litzmannstadt, Ho­
hensteiner Straßo 3. 

Fotowerkstat t Wa ldemar Rode, 
Uuschlinle 146, Ruf 160-60. Auf­
nahmen Joder Ar t für technische, 
Werbe-, Bau- und Reprodukttons-
Zwooke. Vergrößerungen und Ver­
kleinerungen von Zeichnungen. 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 

D e r R c l c h s s t a i t h a l t e r — L a n d e s e r n ä l i r u n g s a m t — In Posen 
Betr.: Ausgabe von Futtermitteln an nichtlandwirtschaftliche (städtische) Plerde­

haltcr. Aul Grund der Bekanntmachung des Reichsstatthaltcrs Im Warthegau — 
Landesernährungsamt, Abt. A (Landcsbauernschalt Warthcland) vom 25. 10. 1942 
(Ostdeutscher Beobachter vom 26. 10. 1942) sind im Monat November 1942* aul 
die Abschnitte Nr. 1 der Futtcrmlttelschcine lür Pferde, folgende Mengen Pferde-
mlschlutter auszugeben: 1. Für nichtarbeitende Plerde 120 kg Je Pletd; 2. fßr 
normalarbeltcnde Plerde 150 kg Je Flerd; 3. lür schweratbeltcndc Plerde 180 kg 
je Plerd. Die von den Vertcilerstcllen (Handel und Genossenschaften) herein­
genommenen Einzelabschnitte Nr. 1 sind dem Getreidcwirtschaltsverband Warthe­
land, Posen, Am Güterbahnhof 23, Übersichtlich aulgeklebt und aufgerechnet bis 
zum 15. 12. 1942 einzureichen. Posen, den 3. November 1942. Der Reichs 
Statthalter im Wartbegau, Landesernährungsamt, Abt. A (Landesbauernschaft 
Warthcland). 

' a u l S c h ö n b o r n , I J t z m a n n s t u d t 
Adolf-Hlt ler-Straße 183, Ruf 221-13 
I ru i ier und erst rocht heute w i r d 
alles drangesetzt, um Ware zu be­
schaffen. Besuchen Sie uns daher 
Immer wieder. Was heute nicht 
vorrät ig, kann morgen eintreffen. 
Unsere Str ickwaren, w ie Damen-
und Herrcnpul lovor, Westen und 
Kinderbekleidung usw., Strümpfe, 
Handschuhe, Damen- und Herren­
unterwäsche In Wol le und Solde 
• ie.'. ie Unterkleidung sind nach 
w ie vor gern getragen, we i l sie 
Immer eine besondere Note haben. 

H a k e n k r e u z l a l u t e n , 
HJ.-, DAF.- und SS-Fahnen, Roichs-
dienstautowimpel verkauft nur an 
Behörden u. Wiederverkäufer Erste 
Litzmannstädter Falmenfabrlk.LIdla 
l*ufnl, Litzmannstadt, Adol f -Hl t lcr-
Straßo 153, Ruf 102-52. 

D e n k e d r a n 
bei jedem Schri t t : Deine Sohlen 
schützt „Sol t i t ! " Soltlt g ibt Leder-
sohlen längere Haltbarkeit, verhütet 
nasse Füße! 

S teppdecken 
sowie B e t t w ä s c h e gestickt. In 
wundervol ler Ausführung bei Fa. 
E. & St. Weilbach, Ado l f -H i t le r -
Straße 154, Ruf 141-96. 

P a r k e t t u n t e r n e l i n i e n 
Alexander Hayer, Lltzmannstndt, 
Buschilnle 136, Ruf 126-58. Aus­
führung sämtlicher Parkettarbeiten 

Bilder 
Führerbllder, Gemälde u. a. Wand­
sprüche In wundervol ler Ausfüh­
rung sowie Dekorationsartikel 
und Fahnen. Hilderlolstenwerkstatt 
E. B. Wallner, Busolil inio 132 (Ecke 
OsUandstr.). Ruf 245-95. 

K u u d o r n e u e r u n g e n 
InVol l formen Hugo Wollner, Runder-
ncucrungshetrleu, Litzmannstadt, 
Könlg-Heinrich-Straße 105. 

H t i i u l l u i t k -
Fuchgeschäft T h . T r a u t m a n n , 
Ado l f -H l t le r -St raße 128, Im Hofe, 
Reparaturen kurzfr is t ig, Ruf 246-90 

( i l i i s - , P a r k e t t - u n d Gebüude-
Ke ln lgung 
A. u. H. Schuschklcwltscb, Busch-
l iuic 89 - K u l 128-02.. 

G e w e b e - S ä c k e 
auch S t r o h s ä c k e aus eigener 
Herstellung, Verpackungsgewebe, 
geklebte Natronnnplersücke, ge­
brauchte Säcke, ständig auf Lager. 
Jute- und Segoltuchlndustrle A. u. H. 
Lenz, Litzmannstadt, Spinnlinle 66, 
Ruf 160-83. 

R e g i s t r a t u r - M a t e r i a l 
Schnellhefter, Einbängehefter, 
Schlltzheftcr. Sammelmappen, Ord­
ner für Altablage In Folio und Dln 
In beschränktem Umfange erhält l ich 
bei der Henn-Orgnnlsation, Litz­
mannstadt, Adolf-Hit ler-Straßo 149 
(zwischen Horst-Wessel- und Ost' 
landslruße), Ruf 11&-Ü5. 

D e r O b e r b ü r g e r m e i s t e r L i t z m a n n s t a d t 
Nr. 386/42. Verteilung von Niederwild. In Ergänzung der Bekanntmachung vom 

4. 11. 42 betr. Verteilung von Niederwild wird angeordnet, daB beim Einnehmen 
von Wildgerichten (Hasenbraten) in Gaststätten seitens der Einzelpersonen, der 
Wild- und GcflUgelkundcnauswcis vorzulegen ist. Die Gaststättenbesitzer sind ver­
pflichtet, gegen Entwertung der Abschnitte 4 und 5 Wildgerichte (Hasen) abzu­
geben. Vorübergehend Anwesende sind bei der Ausgabe von Wlldgerichten sinn­
gemäß wie bei der Oellügelverablolgung zu berücksichtigen. Litzmannstadt, den 
4. November 1942. Der Oberbürgermeister, Ernährungsamt, Abt. B. 

Nr. 387/42. Ausgabt von Marinaden und Herlngtalat. Die deutschen Verbraucher 
erhalten ab solort 125 g Heringsalat aul den Abschnitt 12 der Fischkarte (Mari­
naden) ohne Berücksichtigung der Nummernlolge, soweit die Mengen vorhanden sind. 
Ferner werden an die deutschen Verbraucher ab solort 125 g Marinaden aul den 
Abschnitt 10 bzw. 11 der Fischkarte (Marinaden) laut nachstehender Nummern­
lolge ausgegeben: Auttanggesellschaft, Zlethenstr. 27, ab Nr. 3071 bis Ende und 
1—130; Bauer, Erich, OsUandstr. 138. ab Nr. 3841—4250; Blalonowltsch, H. 
Wasserring, ab Nr. 521—610; Braun, Else, Heerstr. 91 . ab Nr. 8101 bis Ende 
und 1—530; Bruck, Robert, Ulrich-von-Hutten-Str. 29. ab Nr. 9441 bis Ende und 
1—260; Ernst, Elvira, Ludendorlfstr. 41 . ab Nr. 11 131 bis Ende und 1—650 
Fritze, Irma, OsUandstr. 86, ab Nr. 11301 bis Ende und 1—1100; Follak, Allons. 
Oststraße 55, ab Nr. 251—480; Gampe, Hugo, Heerstr. 5, ab Nr. 11 901 bis Ende 
und 1—350; Campe, Robert, Gcneral-Lltzmann-Str. 29. ab Nr. 8051—8800; Ocbr 
Grlesel, Schlageterstr. 65, ab Nr. 11 941—13 400; Hampel, Hugo, Alexanderhol' 
StraBe 76, ab Nr. 7501 bis Ende; Laudcl, Klara, Oststr. 17, ab Nr. 3481 bis Ende 
und 1—180; LUck, Otto, Sängerstr. 32, ab Nr. 4851—5370; Mewus, Oskar, Fri-
derlcusstr. 73, ab Nr. 6401 bis Ende und 1—250; Müller, Julius, Schauenburger 
Straße 19, ab Nr. 2631—2920; Mündel, Gustav, Danzlger Str. 7, ab Nr. 5781 bis 
Ende; Owslak, Karl, Buschilnle 47, ab Nr. 551—620; Roth, Irma, Meisterhausstr. 
48, ab Nr. 9661—10 670; Schmidt, Rudolf, Hermann-OSring-Str. 94, ab Nr. 12 681 
bis 14 050; Schwanz, Olga, Hohensteiner Str. 85. ab Nr. 3671—4000; Skwlrscli, 
Lorenz, Moltkestr. 181, ab Nr. 2451—2650; Zielke, Emma, Gartenstr. 89, ab Nr. 
4641 bis Ende und 1—280. Verbraucher die eine- bestimmte Marinadenart ab­
lehnen, haben keinen Anspruch auf Nachlieferung. Litzmannstadt, den 4. Novem­
ber 1942. Der Oberbürgermeister, Ernährungsamt, Abt. B. 

388/42. Ausgabt von Kochtisch. Deutsche Verbraucher die bei dem nach 
stehenden Flscbklelnverteller eingetragen tlnd, erhalten ab solort 250 g Koch­
lisch: Gebr. Orlesel, Schlageterstr. 65, ab Nr. 13 601 bis Ende und 1 bis 1600. 
Verbraucher die eine bestimmte Fischart ablehnen, habin keinen Anspruch auf 
Nachtliferung. Litzmannstadt, den 4. November 1942. Der Oberbürgermeister, 
Ernährungsamt, Abt. B. 

Nr. 385/42. Betritt!: Pitroltumbtzugisuiwiltt lür d u I thr 1941. Die ab 
1. April 1942 eingeführten Petroleumbczugsauswelse verlleren mit Abiaul des 
31 . Dezembers 1942 ihre Gültigkeit. Die Pctroleumelnzelhändler haben die neuen 
Antragsvordrucke und Bczugsauswelse bis spätestens 12. 11, 1942 aul der Ver 
rcchnungsstelle gegen Quittung unter genauer Angabe der Anzahl abzuholen und 
an die Verbraucher welter zu geben. Der Verbraucher hat den Antrag genau aus 
zulüllcn und Ihn von seinem Hauswirt oder Ortsvorsteher bescheinigen zu lassen. 
Dann legt er diesen Antrag seiner Bezirksstelle zur Prüfung und Abstemplung vor 
und gibt Ihn danach blt spätestens 20. November 1942 seinem Einzelhändler zu­
rück. Der Einzelhändler bat: 1. Die Anträge In einer Liste, (zweifacher Auslüh 
rung), die mit den Antragsvordiucken ausgegeben wird, einzutragen. 2. Die Liste 
mit seinem Firmenstempel zu versehen. 3. Die einzelnen Anträge mit seinem 
Firmenstempel und die Anträge mit der laufenden Nr. der Liste zn versehen 
4. Die Liste aufzurechnen. 5. Die Liste mit den Anträgen bis zum 1 . 12. 1942 
auf der Verrechnungsstelle abzuliefern. 6. In diesen Listen mUsscn die Ver 
braucher nach den verschiedenen Gruppen B I, B I I usw. aufgeführt sein. 7. Die 
Listen sind iui Deutsche und Polen getrennt su lUhren. 8, Die Einzelhändler 
haben an der Im Vordruck links oben bezeichneten Stell«, die Lieferfirma anzu­
geben. 9. Die Einzelhändler geben bei Abgabe der Listen und Anträge lür das 
1 . Vierteljahr 1943 eine genaue Bestandsangabe ab. 10. Ich mache ausdrücklich 
darauf aulmerksam, daB dlt vorgeschriebenen Fristen zur Abgabe der Antrlgt und 
Entgegennahm» der Händlerscheine unbedingt eingehalten worden müssen, und daB 
bei Verzögerungen Ordnungsstrafen verhängt werden können. 11. Unrichtig ange­
fertigte Listen verzOgern die Ablieferung der Händlerscheine und so die ordent­
liche Belieferung mit Petroleum an die Verbraucher. 12. Die geprüften Bezugs­
auswelse sowie die Zweitschrift der Liste erhalten die Einzelhändler bis zum 
31 . 12. 1942 zurück. Die Einzelhändler haben diese Bezugsauswclse i n ulc Ver­
braucher sofort zu verteilen. Gleichzeitig werden den Einzelhändlern Händler-
scheine In doppelter Ausfertigung lür das 1. Vierteljahr 1943 ausgegeben. 13. Alle 
unvollständigen Anträge, insbesondere solche, bei denen die Bestätigung des Orts-
Vorstehers bzw. des Hauswirtes fehlt, werden abgelehnt. Die abgelehnten An­
träge werden zurückgegeben und können bis zum 8. 12. 1942 In Ordnung ge­
bracht werden. Nach diesem Zeitpunkt werden keine Anträge mehr angenom­
men. Litzmannstadt, den 5. November 1942. Der Oberbütgermelster, Ernährungs­
und Wirtschaltsamt. 

Das A m t s g e r i c h t L i t z m a n n s t a d t 
Geschäftsnummer: 10. UR. I I . 141/42. Aufgebot. Die Wäscherin Olga Schäfer, 

geb. Schneider, In Litzmannstadt, Trierer Straße 11, W. 48, hat beantragt, Ihren 
Ehemann den verschollenen Elsendreher Otto Schäler. zuletzt wohnhaft In Litz­
mannstadt für tot zu erklären. Der Verschollene wird aufgefordert, sich bis zum 
7. 1. 1943 vor dem unterzeichneten Oericht zu melden, widrigenfalls er fUr tot 
erklärt werden kann. Alle, die Auskunft Uber den Verschollenen geben können, 
werden aufgefordert, bis zu dem oben bestimmten Zeltpunkt dem Oericht Anzeige 
zu machen. Litzmannstadl, den 23. Oktober 1942. Das Amtsgericht — Abt. 10. 

D e r L a n d r a t des K re i ses Laak 
Betr.: Zuteilung von Weintrauben. Ab sofort werden an die deutsche Bevölke­

rung der Stadt Pablanlcc. auf den Abschnitt N 63 der Nährmittelkarte D 41/42, 
375 g Weintrauben In den Obst- und Gemüsegeschälten der Stadt verteilt. Die 
Verteiler haben die Abschnitte zu 100 auf Bogen aufgeklebt, Innerhalb einer Woche 
nach Beendigung der Verteilung, dem Ernährungsamt, Abt. B, einzureichen. Bezug­
scheine zum Bezug der zur Verteilung gelangenden Weintrauben, haben sich die 
Obst- und OemUsevcrteller sofort beim Ernährungsamt, Abt. B, abzuholen. Pabla-
nke. den 4. November 1942. Der Landrat des Kreises Lask. Ernährungsamt, Abt. B. 

D e r B ü r g e r m e i s t e r d e r Stadt Pab lan lce . 
Ich weise nochmals ausdrücklich darauf hin. daß die Lcbensmlttelkartennusgabe 

tili Deutsche und — anschließend daran, die weitere Abfertigung der Deutschen 
hinsichtlich Bezugscheine usw. — bis aul Weiteres In die Parterreräumllchkeltcn 
dir Stadthauptkasse, Schloßstr. 14, rechts, verlegt worden Ist. Im Übrigen ver­
weise ich aul meine Bekanntmachung In der Ausgabe der „Litzmannstädter Zel­
tung" vom 4. November 1942. Die Abfertigung der Polen erfolgt nach wie vor: 
Alter Ring 2. Die Ausgabe d r Lebensmittelkarten lür Polin wird noch besonders 
bekanntgegeben. Pablanlce, den 4. 11. 1942. Der Bürgermeister: gez. Dlclbelm. 

Betrillt: Hengstkörung 1942/45. Die Körung privater Hengste — einschließ­
lich der schon gekörten — findet für den Stadtbezirk Pablanlce sm Sonnabend, 
dem 7. November 1942, um 12 Uhr mittags, In Lask, aul dem Viehmarkt statt. 
Die Hengste sind an diesem Termin pünktlich zur angegebenen Zelt vorzulühren. 
Vorzuführen sind alle Uber 2 t / t Jahre alten Hengste (im Jahr 1940 und früher 
geborene), ohne Rücksicht darauf, ob sie zur Zucht benutzt werden tollen oder 
nicht. Die Abslammungspapicre und — bei bereits gekörten Hengsten — die 
Körbücher und Deckblocks sind unaufgefordert vorzulegen. Die Halter haben 
die Hengste In gutem Zustand, sauber geputzt, mit gut gepflegten Hufen und 
gutem Beschlag vorzuführen. Sämtliche zur Körnung vorgeführten Hengste sind 
bis 2000 RM. Je Hengst versichert. Die Vorführung der Hengste erfolgt unter 
eigener Verantwortung der Halter bzw. der Besitzer. Die Landesbeuernschalt 
„Wartheland'1 lehnt es ausdrücklich ab, Irgendeine Haltung (Ur Beschädigungen, 
Erkrankungen, Eingeben usw. der vorgeführten Hengste zu Ubernehmen. Die Kör-
gebUhrcn sind am Körplatz zu entrichten. Sie betragen: 1. 2 RM. Verslchcrungs-
gebuhren lUr Jeden Hengst; 2. 15 RM. Körgebtthr, wenn der Hengst erstmalig 
gekört wird; 3. 12 RM. DeckcrlaubnlsgcbUhr, wenn der Hengst die Deckerlaubnis 
erhält; 4. 10 RM. wenn der Hengst gekört wird; 5. 6 RM. wenn der Hengst ab-
gekört wird. Wer lahrlässig oder vorsätzlich die Vorführung eines Hengstes 
unterläßt, wird mit Geldstrafe bis 150 RM., im Unvermögensfalle mit Halt bis 
zu einer Woche bcstralt. Pablanlce. den 4. November 1942. Der Bürgermeister: 
gez. Diethclm. 

D i e S tad thaup tkasse Pab lan l ce 
Öffentliche Stiuermahnung. Im November werden fällig: Am 10.: Bürgersteuer 

tür Veranlagte, 4. Rate 1942; am 10.: Gctränkcsteuer (Ur Oktober 1942; am 
10.: Vergnügungssteuer lür Oktober 1942; am 15.: Grund- und GrundstUcksteuer, 
3. Rate 1942; am 15.: Gewerbesteuer bzw. Gewerbesteuer-Vorauszahlung, 3. Rate 
1942. — Zahlstelle: Stadthauptkasse (Schloßstr. 10) — Spark.-Giro 20 — Kassen­
stunden: Täglich 7 bis 12 Uhr. Nach Fristablauf erfolgt Zwangsvollstreckung aul 
Kosten der Schuldner. Verspätete Zahlungen unterliegen lerner einem Säumnis­
zuschlag von 2o/ n. Pablanlcc, den 2. November 1942. Die Stadthauptkassc als 
Vollstrcckungsbcbörde. 

W I L L Y F R I T S CM 
R E N E D E L T G E N 

LOHE KOCH, FRITZ KAMPERS 
A. WÄSCHER, H. ZESCH-BALIOT 
PAUL BILDT. ERICH PONTO 

H e u t e Erstaufführung 14'" , 1 7 » , 2 0 

Jugendliche über 14 Jahre zugelassen 

<# R I A LTD 
^Kabarett-Restaurant 

asanova 
Hermann-GOring-Straße 43, Ruf 282-31 

Im Novemberprogramm 
Fredy Buslng, 

G l n a v o n P a r t e n 
M a r t a l v o n Droutchs 

R o t s R o t i t a 
und Gastspiel Prof, San M a t t l n o 

de K a t t r o z z a 

T A B A R I N 
D a s 

Schlager- Programm I 
Einlaß 19 Ubr 

Sonn- u. feiertags 15 und 19 Uhr 

aretteppai 

Schweißen 
Elektrisch und autogen 

Ist kriegswichtig! 
Einwandfreie Aus- und Durch­
bi ldung unter Leitung eines 
nanihaltonOberlng.für Schweiß­
technik im Berufserziehungs­
werk der Deutschon Arbei ts­
front. Beginn des Lehrgangs 
am 1 . Dezember. Anmeldungen 
sind sofort zu rlohton an aas 
Berufserzlehungswcrk Meister­

hausstraße 47. 

Für .Ihre Gesundheit 
ist dos Beste gerode gut genug. 
Die Vorzüge des Maleriols (ZeN-
stoft'Flaum) und peinlichste Sorg­
falt bei der Herstellung erwarben 
und erhalten der neuzeitlichen 
Camel ia . f i /g iene das Vertrauen 
von Millionen Frauen Im In- und 
Ausland. 

Schweizer Seldenosze 
Neue OowobesHcke f. Mehl 
Muilerelbedart 

H u g o F ö r s t e r 
Hernestr. 10, Ruf 155-67 

T r o c k e n b r e n n s t o f f 
«um rutthen Bcrcitn" 

L . D U w n i i n r i u lnununrl 
\ liefen Gi-ttonfctn 
\ dcmOriginol 

, | \ Tci<henkochrr Mod-

S C H Ü M M . 

http://Camelia.fi/giene

